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wann, Aldrechtsgaſſe No. 1396. 

Deeslau den 10. Detember 1816. Ven Seiten des ühterzeichnetin Kö⸗ 
nial. Ober⸗kandesgerichts von Schirfien wird hierdurch bekannt gemacht: daß guf 
den Antrag des Curatoris der Sreirichter Kloſeſchen Concursmaſſe Juſtigcommiſ⸗ 
ä die . des zu Obei⸗Rathen in der See Gietz 
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SGebothe wird aber keine Rülckſſcht genommen werden 
eder eue ing der ſammtkiche 
und zwar der leer ausgeß ; oductten dei 9 
ur Königl. Preuß“ Sder⸗kandesgerſchr don Schle i 5 . 
SBieslau den len Defober lors. Bey dem unterzeichneten Kövigl. 
Stadtgericht fol das denen Erben des verſtorbenen Dortoris medtcind Jo ſeph Pul⸗ 
vermacher gehörige, mit Nro. 1686, bezeichnete und a 5 pro Cent auf 5340 Rthl. 
3 gie, a 6 pro Cent aber auf 4406 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in 
125 Term ie den 3often Januar ı8 2 ben eren Marz 1817, perenitatie aber den 
gen Juni 1817 Vormitags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaſtion 
3 öſennich verkauft werden. Beſitzfähige Kauflaſtige werden demnach hlerdurch aufs 
gefordert, ſich zu der vorbeſtimmten Zelt vor dem bierzu ernannten Es mmſſſorto, 
Hrren Julturalb Bokowslp, on unserer gewohnlichen Geſichtsſtäte einzufinden 
und ihr Geboch darauf abzugeben; wornach alsoenn obgedachtes Haus in dem lehe⸗ 
den Biethungstermine dem Meiſt- und Beſtbiethenden ohnfehlbar zugeſchlagen auf 
die nachherigen Gebothe aber keine weftere Ruckſicht genommen werden wird. 
uebrigens dient zur Nachricht, daß die dies falle Taxe am gieſitgen Nathhauſe zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden kann | 
Breslau den 33. April 1817, Es ſollen nach Beſilmmung des Koͤ⸗ 
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ulgl Hohen vierten Departements Im Königl. Krieges-Minifterio,. die in dem 

biefigem Magazin der Victualien⸗Venpflegung noch vorhandenen Beſtande an 

Watzengräßez Brand wein, oͤffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin ° 

auf den 29. dleſes Monats, Vormittags um 10 Übr auf dem bieſtgenr Burg⸗ 
feld⸗ Magazin anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch, eingeladen werden. "Zus! 
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licht, daß 
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fſtück dem Meiſtbiethenden unfehldar zugeſchlagen und auf die etwa nachher ein, 


kommenden Gebothe nicht welter geachtet werden ſolle, daß aber der künftige 
Käufer verpflichtet ſeyn wird, von den auf den Gürern intabulirten Pfanderſes 
fen. ein Quantum von 9030 Rihlr abzulsſen. Uebrſgens werden dieſe Giſter 
obgleich fie einzelne Oyvolheken⸗Folla haben, zuſammen verkauft werden. 
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Beten, Briegfche Gürftenthumb LandfhaftesDiression;.. b, Delſchs. 
Ober⸗Kayſer s walda u bey Haynau den 31. Maͤrz 1817. Das hieſige 
Brandtwein⸗Uurdar foll auf ein oder auch 7 bit drey Jahre aufs neue in 
n 8 mine: raumt warden. Es werden alſo alle nacht tige 
Tauermeifter,, weſche über ihre Kunſt und gute Aufführung 


1 595 nehmen wol⸗ 


f nta Bleu der n 


Stähle 
g ſich 5 chend. us wei⸗ 
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tags 1e Uhr ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß dem Melſt⸗ und 
eſtbtetenden mit Zunimmung des Dominti der Zuschlag erfolgen werde. Die 
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2 . Hieſchderg den 12; März 1817. Wir Director und Aſſeſſotes des kö⸗ 
. nigl: Preuß Lund und Stadtgericht zu Hirſchberg urkunden und bekennen hier⸗ 
mt, daß nach Eroͤffnung des Fe =. das Vermögen des hirfeihit berßor⸗ 
Feist starifung ider 


benen Kaufmanns Johann Gottlieb 
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Oels den 18. Januar 1817: Da von dem herzoglich Braunſchweig Oels⸗ 


ſchen Faͤrſtenihumsge usgericht üben den Nachlaß des Bauergutsteſitzer Johann Koff⸗ 
Be ee Beruſtadr und ſeines Ebeweibes der Anna Roſing geb. Gas 


fert, weiche beide in verfloßenen Fahre geſtor ben ſind, der erbſchaftliche Liqutog⸗ 
tions prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an dieſem Nach⸗ 
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antetie⸗ ⸗Regimente vormals Zimmergeſellen Gottfried Land auf An fuchen ei 
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Eſſecten den Gesetzen gemäß derſuͤgt werden wird 
Jand witz den 27. Maͤrz 1817. Alle diejenigen ; welche an das oltloh⸗ N 
ren gegangene Hypostheckeninſtrument d. d. Jauowitz den 9. Januat 1812. Aber 
130 Riblr. Cour. und an dieſe Forderung ſelbſt, wel a für den in 510 5 178 
ersdorf verlorenen Chriſttan Fritſche auf die ſub 128 8 Bilſche 
Aden Ereiſes belegene Krerſchamnährung des Gottlieb der intabalſrt 
uche zu 9 glauben, ſo wie der Inhaber des Inſtrüments werden 
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wa ermangelnder Bekanntſchaft unter den Juſtigcommiſſarlen hieſiger 1085 aend 5e 
Jußtizcommtſſarien Tietze, Woit und Haͤlſchner zu Hirſchberg und Cogho z 

miedeberg in Vorſchlag gebracht werden an deren einen ſie ſich wenden koͤn⸗ 


= zu erfiheinen , ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeden und durch Be 7 
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In re ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden Den wird. a — 4 


Wechſel Geld und Fonds To 
n im 5 et kan A 55 uf 


Staats Schuld: Fe — 

a Lieferungs- Scheine 
— Treior Scheine 

994 Wiener Einlöfüngs- Scheine. 
1983 Stadt Obligations — — 

Plandbriefe von 1000 ‚Rtblr. 185 


Fa 2% 7 — 100 — 8 
„ | iconto 5 — — 
9. ne, 


A _—— — a 
pe Er den, Fire 155 80 in» und außer 
2 nämlich ‘son. der beflen Sorte. Vom ar. bis , 


n e 50 
Apel 1812. 2 0 
ek 9 5 Den ei fer, E. letechnet. 8 


dene 7 2 ENT TR; 
Der Scheel” I Roggen Gere 
g rel. 5 N. ruht. car p 


eh ul 2 34 as 5% 
Der eat in Jauer 
e 


a ER 8221 
RT 2 Ray 3 


ir Nee wn. des Wurden 3 A 


„„ vermiethen BEER 
87 Brebke 6 a u. 15 vermiethen und ſogleich zu beziehen iſt die in dem auf : 
Markte ſub No. 2026. belegenen Haufe aus 5 Piegen beſtehende, zte Etage. & 
„ Breslau. Ein auf der belebtefieten Sa 1 1 5 ulegendes Gewölbe, 
welches der Lage wegen ſich beſonders gut zu einer We ung, oder auch zu 
einer en gros Handlung qugliffcirt, mit dem gekätigen Wege d Seh 
9215 en zu vermiethen. Näheres bey dem Agent Herr Meher 5 
geſſe No. 1383. 5 
eka u. In der Nabe vom Ning iſt eine Stube an der Straße im er⸗ 
fen Stock nebft Holzkelſer, jedoch ohne Aufwartung, ſogleich zu vermſethen. Das 8 
e iſt auf den Ring No, 3. bey die Gebr Bauer zu erfahren. — 5 2 
u?) Bi ea kan, bes iſt elne Wohnung und gleich zu bagchen in. 2 
uflabt 28. and 1839. tens. i 


Bie N Den ofen May a. e. Vormittags um 9 uhr ſollen rt 
achte u Auktionszimmer im Armenhauße kin Brillantring, ein dito mit d Rauten 
und einc, Ainatiſt, eine goldne Uhr und einiges Sliberwerk, ingl. „andere Effecte = 
Hehe gleich benre Zühlung i in Coutant verductionitt werden 

2 5 serfsnen, ſo in Dienſte verlangt werden. 

Kae Es Breslan. Ein junger, großer, wohlgewachsner unverheut dib. t 
guten Zeug: n verſehner Jaͤger, welcher ſchon laͤngere Zelt als Lier jaͤger gel ent, 
kann unter vorthellhaften Bedingungen bey einem Niederſchleſiſchen Guts beſizer a 

als Leibiag * untetkommen, „und das Nähere No. 2755 auf dem Markte in Sa 
Walken Be hi ing Treppe hoch er fabren 
Es: "Grob doe dodo 5 Auf dem Schtoſe betten ird fe 


Ei b. kelangt. 8 Dose märfen: aber inverpenranger fon un EI 
Me den. - £ 


VVV Sachen jo verlohren worden. 5 
Breslau. Den 1ten Abril c. iſt auf dem Wegen e 
und dem Dorfe Brauchitsdorf bey kuͤben ein ſchwarz ledernes Höt⸗ Futtexal, wor 
Lin ein Militgte hut mit Feder buſch und im Hüte ſelbſt ein verſiegeſtes e Er 
SR „Worin 
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worin ein Merino Schawl und elne goldene Kette befindlich, verlohren gegangen. 
Dier ehruche Finder hat ſich im Gensd' armes Burtau hleſeloß zu melden und ein 
angemeſſenes Douteur zu erwarten. B ET EL 
>; Person, ſo ihre Dienſte antraͤgt > 
) Breslau. Ein Deconom von mitlern Jahren, verhekrathet, welcher 
noch in Actloität ſteht und mit guten Zeugniſſen berſehen, wuͤnſcht zu Fohannt c. 
fein ander weitiges Unterkommen, als Wirthſchoftsbeamter oder als Rentmeiſter 
zu finden. Naͤhere Auskunft giebt der Agent Herrn Meper, auf der Altbüßerſtraße 
geben goldnen A 8, EEE, 5 
i ir e Eitgtiones Edictale 3 5 
Schweldnſtz den 21, März 1817. Der zuerſth bey dem Regiment v. 
Schimonsky, inlet bey dem 3. Pohlniſchen Cavallerl Reg ment an eſt ellte un d 
‚im Jahr 1872. bet Minsk angedlich verſchollene ros peter Johann Reimer, wird 
Hhlermit auf den Scheidungsarzrag feiner Ehefrau geb. Hei burg aufgefordert, 


den 21. Jumus d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathbauſe, zu 


3 ger Verantwortung einzufinden, wis rigenfalls bey ſeinem Auſſenbletben der 
€ eldungs⸗Antrag, als begruͤndet angeſehen und Acta zum Spruch werden vers , 
ge r a ee. 
Veen, a 2p. OU Rulebtac 5 
pHermsderßf unterm Kynaſt den 17. Maͤrf 1817 Bon Selten des 
Reichsgrafl. Gerichtsamtes werden, nach erfolgter Au hebung der zeither beſtan⸗ 
denen Suſpenſionsediete vom 30. July 1812 und 4. May 813 alle diejenigen 
Militatrperfonen, welche an den Nachlaß des im Monath Mah 1811 verſtorbe⸗ 
nien Jauch, und Bäckers Gottlieb Kitteimann zu Voſgtsderff worüber: bei der 
ic) ergebenen Inſufftcienz der Maſſe unterm 5. September 1814, Concurs eroͤff⸗ 
net worden It, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben 
per meinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 19. Mah a. c Vormittags um 
9 Uhr anberaumten Liquidationstermine in der Aunscanzellei allhier zu Herms⸗ 
dorff perſonſich / oder durch einen geſetzlich zulaͤßtgen Bevollmächtigten, wozu ihr 
nen, bei etwa ermangelnden Bekangtſchaft unter den Juſtizcommiſſarten hieſiger 
Gegend, die Herrn Juſtizeommiſſarien Tietze, Woit, und Hälſchner zu Hirſch⸗ 
„Berg und Cogho zu Schmiedeberg, in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
5 e ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben, und 
ale Beweis miele zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe abgewieſen, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die uͤbrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
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91 5 f Rybinik den 19. März 1817. Der ausgetretene Kantontſt Franz 
Kulla aus Rybnik, wird hiermit aufgefordert ſich päteſtens bis zum z iſten 

a Inlyp d. J. an hieſiger Gerichtsſtaͤtte zu geſtellen, und ſich wegen feines Aus ⸗ 
trittts zu verantworten, widrigenfalls derſelbe zu gewärtigen hat, daß er ſei⸗ 

; nes ee e a verluſtig erklart und 
= dem königl. Fiſco zuerkannt werden wird. g . 

8 e den 1 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


s eng weft abt den 7. Februar 1817. Das Königl. Gericht der Sminevite 2 
win : 5 N . und 75 f 


” 
’ 


: werden fol, AR RABEN 


ra Sa 


12 HE 3 .. sh Sr 8% 2 0 72 4% 2 
und Kreis⸗Stadt Freyſtadt fuͤget rch zu wiſſen, 
Kaufmann Johann Siegismund Am broſius Dehmel mit Tode abgegangen und 
deen hinterbllebene Wittwe und 3 majoreunen Kinder nach abgelaufener ſechswoͤ⸗ 
cheuselichen Deliberations⸗Friſt ſeinen in 3 Wohnhaͤuſer ain Erwerbwer N 
Rthle. dem auf 1359 Rihle. „8 gr. 6 d', taxirten Waarenlager un Utenſtlien, 
‚jo. wie dem vorläufig auf g07 Rthlr. 20. (gt. angegebenen Me billar⸗Vermoͤgen be⸗ 
ſtchenden Nachlaſſe gerichtlſch entſager und ſolchen den geſetlhhen Beſtiiapfungen 
überlaſſen haben, in dere Gemaßheit Concurſus g Creditoxum eröſfher und die Vor⸗ 
ladung derer ſaͤmmtlichen © subiger beſchloßen worden. Es werden denmach all 
und jede, welche an das Vermögen des Cominun⸗Debitorſs irgend allen Laß 


hierdurch zu wiſſen, dag nachdem der hieſige 
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haben, hiermit und in Kraft dieſes Proclaſnatis peremtorſe auͤf den 2. Juny ai. 


vorgeladen, Vormittags. um 9 Uhr auf hieſigem Gerichtszimmer, entweder in Per⸗ 
ſon oder durch zuläßlge Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maffe 
gebührend auzumelden und decen Richtigkeit entweder durch untadelhafte Documente 
eder auf andere rechtliche Weiſe darzuthun, außenbleibeuden Falles aber ohnfehlbar 
zu gewärtfgen, daß Diejenigen, welche in gedachten Termine nicht erſcheinen, in 
allen etwanigen Anforderungen an die Maſſe präcludiret und ihnen deshalb. an 
Zübrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen anferleger werden werde. Sollten meh 
rere der Creditoren wegen Entfernung oder anderer legalen Ehehaften an der ze 
foͤhnlichen Erſcheinung gehindert werden, fo können ſich ſelbige an die Juſtizee 
miſſarien Herrn Hoffmann und Treutler zu Glogau, oder Herrn Thiel zu Gen 


ſelben mit Information und Vollmacht verſehen, er 2 87 
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Reichenbach den 25. Januar 1 1015 

ur ſut 

u eröffnen befunden und Terminus liqu dationis und Veriitcattenis auf den to. 

May e anberaumt ıwocden ſo wird ſelbiges den unbekannten Gläubigern benann⸗ 

ter Maſſe hierburch bekannt gemacht und felbige vorgeladen, gedachten e 


= | 25. Januar 1817. Nachdem wegen der zur Kauf 
Benjamin Sadebeckſchen Concursmaſſe binzugetrerenen Nachlaßmaſſe Conc 


mlitags um 9 Ubr auf hleſigem Stadtgerichtshauſe entweder in Perſon oder du 
geſſtzlich zutaſſig Bevollmaͤch tigre zu erfihtinen, ihre Forderungen genau und Des 
tit anzugeben, die Thatfachen auf welchen ſis beruhen, eden fo wie in jeder 
Klage geſchehen muß, deutlich und zuſommenhaͤngend vorzutragen, wenn Zinſen 


gerordert werden, den Grund dazu und den Termin, ſeit welchem ſie rückſtändig 


bud, wie nicht weniger den Zingſotz felbſt anzuzeigen, die Jualität der Forderung 


And die Stelle im Priorttäts Urtel auf welche fie. Anſpruch zu machen gedenken, 


deurch eh auszudrücken, die in Händen habenden Urkunden und ſthriftlichen Be⸗ 
weste m Original vorzulegen und die ubrigen Beweismittel wodurch fie im 
Längvungs falle ihre Behauptungen wahr machen konnen, den allgemeinen Vöͤr⸗ 
c rifte gemäß anzuzeigen unter Verwarnigung, daß diejenigen die if die ſem 
Ter niht erſcheinen mit allen ihren Forderungen an die Maſſe FAcludirtund 
ihnen desbald gegen die übrigen Erediteres ein ewiges Stillſchweigen aufer. 


o EEE ENTE En ze ei Te 
er i En König Preuß Stadtgericht. 
BT Offeſſe Dre Ei den 


e 9 15 27 775 l 1 ir, 1 = 383893 9 5 966 u 
Breslau ven J. März 1817. Nachdem bei den hiefigen Königl. Dbkr⸗ 
richt von Schteſien über den Nachlaß des ume age Jun 81, werſtorbe⸗ 
ai: ee 55 nen 
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5 Landesge 
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oder an den hieſigen Senatorem und Scabinum Herrn Schulz, verwenden und die⸗ 


weisen aujeritgs 
b 


den Chriftion,Subwlg Siegismund e. Stößel der erbfehafttice anidariond-Nrozep 
eröffuet und zugleich der offene Arkeſt verhängt worden, ſo werden alle und jede, 
welche von dem gedachten von Stsßel etwas an Gelde, Sachen oder Brlefſchaften 
beſitzen, hiernit angewieſen, weder an deſſen Erben noch au jemand von ihnen Be⸗ 
auftragten das Miudeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochön 


e e mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, in das 
zu gewärtigen iſt, daß jede an einen 


gerichtliche O poſitum abzuliefern, widrigenfalle 
andern geſe ie Sal eder Auötieferung fü 
.verbothipldtige Erft i 
ſolcher Gelder und Sachen bei deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung 
= ſeines daran habraden Unterpfande uld andern Rechts für verluſtig erklart werden 
wird Königl. Preuß, Ober⸗Landesgerſcht van Schleſien. "2 
Reichen bach den 22. März 1817. Nachdem über: das Vermoͤgen 
der Anna Roſine, verwittweten Schoͤn⸗ und Schwarz faͤrder Liehr, geborne Puſch 
N en Concutfus lee werden fo werden alle diejenigen, welche von der Ge⸗ 


a im etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich 


ir nicht geſchehen geachtet, und das 


haben, ele 3 5 f 
int dem unterzeichneten Gericht davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu 


Aachen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
® id Bad oe bed en abzuliefern. Wenn demnach der Gemein ⸗ 
ton etwas bezahlt od f i 


35 begabltoder ausgeanewortet wird, fo foll dleſes für nicht geſchehen 

geachtet 4 zum Beſſen der Maſſe anderwelt n ge Wes u werd 3 elcher In⸗ 

JJ ͤ0bäß zunlahlit, wird Fr 

nes daranhabenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden. 
e er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Er 


"u AVERTISSEMENES. 


4 
N 
* 
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Mlniſterium mittelſt huldrelchen Reſenpts d. D. 7. April c. geruhet hat, Unter⸗ 
zeichnetem den Conſens zur Elrichtung einer Steindruckerei zu ertheiſen, fo mird 
ſolches einem verehrungswürdigen Publico hiermit vorläufig mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß ſchon von jeßt an Beſtellungen und zwar auf nachbenannte 
Gegenſtaͤnde, als: otralts, Figuren, Landſchaften, Blumen, Fruͤchte, Kar⸗ 
ten, Pläne, Grundriſſe, Wechſel, Quittungen, Ap welſungen, Rech nungs⸗For⸗ 
mularen und Schemafa aller Art, Vorſchriften, Viſſten⸗Karten, Noten, Caro⸗ 
Bogen, Muſter zum Sticken, Vignetten und Etiguetten für Fab lquen ie, ange⸗ 
nommen werden. Da mein Beſtkreben eifrigſt und ungdlaßlieh dahin gerichtet fein 
wird, die zu fertigende Produkte in der beitwmeglihflen Voutemmenhelt, welche 
die Steindruckerkunſt als eine der nuͤtlichſten Entdeckungen der neuern Zeit nur zu 
gewähren vermag zu liefern, nächftvem aber es mein Vorſatz iſt, mich durch die 
B billigſten Preiße und bromteſte Bedienung zu empfehlen, fc darf ich mich wohl 
ſchmeicheln, daß durch zahlreiche Beſtellungen die Wirkſamkelt meiner Preſſe bes 
5 foͤrdert, und im ununterbrochenen Gange erhalten werden. wild. Ich werde dem⸗ 
nach den poſtfrei einzuſendenden Aufträgen unter meiner Adreſſe enkgegen ſeben. 
e Carl Erdmann Menzel, Inhaber der Steindruckerey, Albrechtsſtraße 
e G 4 goldne Muſchel No. 1394. 3 RER 
am *) Breslau den 86. April 1817. Ich habe die Ehre e, > 


„„ 


radirte für die Maſſe anderweit beigetrieben, auch ein Imhaber 


kerdurch aufgefordert, derſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfol⸗ 


no Bredlan den 19e April 1817. Nachdem Ein Königl. Hohes Finanz⸗ 


5 ER 


is kommenden Mittwoch 5 er sul. zu meinem Beneſiz im Theater Conte 
geben werde, und zwar folgende Piecen: Ouverture und Introduction aus der 
Oper; Ferdinand Cortez, Muſik von Spont ni; geſungen von den Herren Anders, 
Geher und Moſevlus mit Chor. Declamatlon von Madame Unzelmann. Varia⸗ 
tionen auf zwey Thema, (für Madame Catalan in Berlin componirt, und dort 
von ihr geſungen) von Madame ‚Geyer vorgetragen. Neues Violin Concert von 
Krommer, vorgetragen von Zuge. Zwelte Theil. Neue Schlacht und Sleges⸗ 
e mit Voſtsgeſängen don P. b. Winter, Königl. Bayerſcher e 

Luge, Mufifdirector, 

ron Um Tebr billige Preige iſt berſchledene Kupfetſchwlbt⸗ Arbeit 
zn bekommen beym Kupſerſchmistmeſer Pati: Kille auf der ee e m: 

No. 1271. a RE 

kei Ein junger Menſch von kechtſchsffenen Eltern, gu 
tebung, welcher der ceutfchen und pohlniſchen Sprache mächtig, 14 bis 15 
Jahr alt, kann als Handlungs⸗Lehrburſche in eine Tuchſchnitt abstung in © 
Beleg oder Bresſau unterkemmen. Nähere Nachricht ertheilt der Kaufmann 
und Tuchfabricant Herr Samuel Benjamin Hoffmann in Brieg, oder der ‚Kaufe 
mann Herr Luſchwiz auf der Anton engaſſe in Bresſau. 

„Breslau. Mahagoniholz in Bohlen und Fourniren iſt iu haben, ‚Carl 
gaſſe No. 754. im Comptoir. 5 BE: 
Breslau. Daß ich meine Tuchhandlung aus dem kieblchſchen Hauf in 
das Haus Ro, 1217. neben Venshaung-LottseierSampkolg, A ao wollte 


hierdurch ergebenſt anzeigen. Girnt. 
) Breslau. Hermit zeige ich den hieſigen und nö rf gen oben Herr⸗ 


ſchaften ergebenſt an, daß ich meine Wohnung aus der Pechhuͤte in das Haus des 

Herrn Schorſteiafeger⸗ Sachs No. 1099, auf der äußern Oblauergaſſe verlegt habe. 
b Henriette Dorothea Theusner 

8 res la u. Aechter Goldlzer Thon ift zu haben dey * G. Start, in bill 


en Preiß. 

185 e Feiten dicken geraucherten Rhein» und Elblachs Acht mit 
letzter Poſt. i Cyriſtian Gottlieb Müller, an der Ecke des Mae und Br 
:Schmweidnigergafe, 
F en Ich habe hiermit die Ehre anzuzeigen, daß ich bon nunan auf 
der Hummmeren No 978: wohne, ſo auch, daß ich noch einige Stunden zum Unter⸗ 
richt der engliſchen Sprache uͤdelg habe, wo diejenigen welche ſolche emagen 

wollen: ſich 5 mir zu melden haben. | 
1 11 5 Lehrer der engliſchen Spache behm Lechuiſcen⸗ 

i nftitut, 

Breslau. Da ſch das vor dem Oderthor dey der 11006 Hen rang 
Kirche gelegene zum ſchwarzen Adler genannte Seellgerſche Coffehaus ubernom⸗ 
men habe, fo gebe ich mir die Ehre ſolches Einem hochzuverehrenden Publies 
hiermit anzuzeigen. Kuͤnftigen Dienſtag als den 29. d. M. iſt mit Concert die 
Einweihung deſſelben und wird fuͤr die Zukunft alle Wochen zmal Oienſtag 
und Freitag Concert gegeben werden. Mit gutem Getkaͤnbe, e und war⸗ 

a ene men 


2 


. 


* A: 
nen Er > | 
men Speifen werde zu den billigſten Preißen aufwarten, und bitte 

geneigten Zuſpruc. ES 
n ii. Ein. ckter a f 
lebter in der Pflege der Orangerie wohl bewanderte Gartner, kann ſogielch 
unter billigen Bedingungen zu Kratzka anderthald Meilen von, Schweidnitz 
eine Gartenpacht antreten, und das Naͤhere in Breslau No 376, auf dem 
Markte in dem Walterſchen Hauſe 1 Treppe hoch erfahren Cine große Hülfe 
nen im duͤrren Sommer ein mitten im Garten befindlicher großer Waffer⸗ 
ehaͤ lter RER, 3 Fee 
Breslau. Reiſegelegenheit bis Poſen, Thoren, Graudenz iſt in g Ta⸗ 
Len zu haben. Das Näfere ſagt Herr Seydel auf der Shlauergaſſe im rothen Hir ſch. 
5 Br es au. Zur gter Claſſe 35ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauflaoſen im 
Königl. Lott. Einnahme⸗Comptoir Jof. Holſchau jun. ee 
) Breslau. Daß ich jetzt auf der Kupferſchmiedegaſſe neben dem Baͤr auf 
der Orgel in No. 1945. wohne, mache ich hierdurch öffentlich bekannt. . 
3 — Anton Checinski, Uhrmacher allhier. 
Breslau den 23ften April 1817. Heut Abend vollendet ut ſer gellebter 
Gatte und Vater, der Kaufmann Ernſt Gottlieb Kretſchmer fein lediſches De ſein. 
8 Nach mauchen überſtandenen bittern Leiden entſchlief er ſanſt in einem Alter von 
90 Jahren Auch Her. Bleldsbezeugungen ſind wir er innigen Chei nahme une 
fer Freunde verſſcher e. „ 
„eie Friederike Kretſchmer geb. Beer, als ittwe. 
Wuhelmine Selbſtherr geb. Kretſchmer, als Tochter. 
Theodor Kretſchmer, als Sohn. . 
i Curl Selz ſtherr, als Schwiegerſohn n. i 3 
Breslau Panorama von Gibraltar. Da durch dle bisherige unguͤnſtige 
„Witterung ar Kunflirrunde verhindert wurden dleſes Rundgemälde zu-beinchen,, 
fo wirs ſelbes dem allgemeinen Wunſche zufolge noch bis den 4. May zu ſehen ſein. 
Det Einkritspreiß iſt 8 gar. Cour. gen REF 
Oppeln den 20. April 1817, Die Verlobung meiner zweiter Tochter, 
Helene mit dem Kaufmann Herrn Ernſt Hoffmann zeige ich meinen Fren nden 
und Bekannten hiermit ergebenſt an; n Vartholomeus Kapuſeinsky⸗ 
Oppeln den 90 April 1817. In Bezug auf vorſteheß de B. fannimachung 
Fun Ks ergeben als 


ergebenſt um 
VVV > > Dathowächyh, 
Ein geſchickter mit guten Zeugniffen verſehner nicht zu abge⸗ 


* 


ES 


m ehh wir eus allen Verwandten, Freunden und Goͤnnern ga 
Verlobte und bitten um fernere Freundſchaft und Wohlwollen 
e ee e Ernſt Hoffmann und 
N 5 5 5 ä Delene Kupuſcinsky, 
9 Gruben in der Naͤhe von Falfenberg gelegen Die leshafte The lnahme, 
die felt m hreren Jahren die Heilqu⸗llen erregt haben, beranlaßten die Öffineiiche 
Agzeige , daß int den 1 May dieſes Jahres die Bagde⸗ Anſtalt wiederum eröffnet . 
wird Ein im vorigen Jahrs angefangenes und in kurzen vollendetes G baͤude 
Date ER Barren mehr bequeme und trockne Won nzimmer, als dies bis⸗ 
6 an N V 
Beckens der Auel mit Sicherheit die benöthigte Menge des Wassers erwarten läßt 
ES DL e : tre ee bite N ae > err 
5 Seel ER 2 5 2 3 > 5 8 a 


* 


„5 „ (% 


Herr Doktor Shi aus Neiſſe wird mehrere Tage der Woche Kästen der Bade⸗ 
zelt baſelbſt zubringen, um die Car der Badenden zu leiten, auch denſelben aͤrzt⸗ 
lichen Rath zu erthellen. Beſt lungen auf Quartiere nimmt, der asc; 
: Injpector Herr Faulbaber daſelsſt an. 


2 Breslau den 11. Mäcz 1817 Von Seiten des untergeich deten „ c 
nigl. Pupill u- Collegii. wird in Gemaßheit der $. 137 bis 142. Tt. 17. P. 1. des 


allgemeinen Londrechts den etwa noch unbekannten „Glaubigern des zu F ſtenberg 
verſtörkenen Stadtrichter a Daniel Birner die bevorſtehende The lung der 
Vikloſſenſchaft unter den Erben hiermit oͤffentuch bekannt gemacht, um chre etz 
wangen Ferderanges an der Virlaſßzuſchaſt In Zelten und war in Anfebung d * 
einbeimi chen Glaͤudlger langſtens binnen 3 Monaten in Anſehung der Ausſwär⸗ 
tigen aber bingen 6 Monaten anzuzeigen, und geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen, e 

Glaubiger an jeden Erben nur nach Verhältuiß feines. Exbantbeile Late 
EIERN, 8, 


Neurode den 2 April 817. Im Wege der Rechtshüͤlfe 
wird die dem Coloniſt Joſtph Hofmann zugehorige, zu Vierhoͤfe 


gelegene Colloniſtenſtelle, wozu außer dem Wohnhauſe, am Acker 


und Vieſewachs zu 3 Scheffeln Flaͤcheninhalts gehort, und welche 
unterm 45 Getober 1816. auf 107 Nthlr. Cour ortsgerichtlich ge⸗ 
we ge worden, hiermit zum oͤffentlichen Verkauf feil gebother 


ulld Terminus licitationis auf den 12. May d. =p Vormittags um 


10 Uhr in der hleſigen Gerichtsamts Canzley peremkoriſch anberaumt. 
5 ee Beſitz e n ee de werden demnach hierdurch 


eingeladen, in obigem Termine perfönlich]zu. erſcheinen, ihr Ge⸗ 


both Abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Heſtbiechende den zuschlag 
der Stelle unter Genehmigung der bevorzügten: Glaͤubizer zuſgewoͤr⸗ 
tigen, indem auf ſpaͤtere als im Termine abzugebende Gebothe nicht 
reflectirt werden wird Jugleich werden alle und jede noch unbe⸗ 
kannte Gläubiger . welche an dieſes Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben 
ver meinen ſub poͤna praͤcluſt et perpetui ſilentii ad liquidandum et 
juftificandum vorgeladen 2 
Graf v Wagniſches Neursder Gerichtsamt! CE 
Schwarzer! Juſt. 
Eee den 2. April 1817. Der Herr Erbſcholtiſey⸗ Beſther Ke 
belt zu Leut mannsdorf iſt gewilligt, eine Schrot und Siede⸗Muͤhle zu erb 
Zufolge des Ediets vom 28. October 1810. werden alle diejenigen 859 10 ee 
gen ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit aufgeford 15 an 8 
Wochen präcluſtviſcher Friſt, vom Tage der Bean nach 7 . 
. bel mir . f 
n Der König. Landrath des Ereiſes. = 
Ro ſen⸗ 


Konlgl. Preuß. Pupillen: Colleglum bon Schleſt n. 


— 


Wee : 


® anfau auf den Antrag der Wittwe d ben geb. 


bleiben mochte erwieſen werden ellen. a 5 
Uebeigens gereicht noch zur Nachricht, daß die obbenannte Witiwe und Er⸗ 


uin des Derart um Beſt und dor Adumifratton deſen Rachlaffs verblieben fi, 


(168% we N 


. Rofenberg den 14, Febr., 1817. Vie Lorenz kedwolnſche Freigaͤrtnerſtelle 
zn Plasczock im Lubliniezer Kreiſe ber Tziagnau, welche gerichtlich auf 146, Rthl. 
Cour, geſchatzt worden, wird in dem einzigen Biethungstermine den 19. May e. amn 
Orte Eztasnau zum offentlichen Verkauf ausgebothen. Dabei werden alle etwanigen 
unbekannten Realintereſſenten mit vorgeladen ihre etwannigen Anſpruche ſub pö⸗ 
na praͤclaſt et verpetuit ſtientit geltend zu machen. Die Taxe kann am Orte 
Ezlasnau un der herrſchaftlichen Wohnung zu jeder Zeit nachgeſehen werden. 53 
3 Das Gerichtsamt Eziasnauu. 
e, No ſenberg den 11. März 1817, Die Paul Pradellaſche Fr ygartner⸗ 
„Belle zu Plasczok Fuhniger Kreifes Eziasnau belegen, und auf 83 Rthlr. Cour. 
- geihäßt wird in dem einzigen Biethunystermin den 20. May früh um 9 Uhr 
ee öffentlichen Verkauf ausgebothen. Dabei werden alle unde⸗ 
faunte Realintereſſenten mit vorgeladen ihre Anſpruͤche ſub poͤna präeluſt gel⸗ 
zen zu machen: Die Taxe kann in Cziasnau in der herrſchaftlichen Wohnung 
iu jeder Zeit nachgeſehen werden. TE a 
Glogau den 10. Jinuar 1817, Von dem unterzeichneten Ober⸗ 


Lande 


ch bei Calm gebliebenen Niktmeiſters Carl Heinrich Grafen bon Logan auf 


en Teſtaments Erbin, der er bſchaftf. El eß mit der . 61. Lit. Sr. 
ol. I. der Gerichtsordnung beſtimmten rechtlichen Wirkung Dato erepnet, und 


ein Termin zur kiquidirung und Juſtifictrung ſaͤmmtlichex Auſpraͤche an jenen 


Nachlaß auf den 27. May 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Heren Ober⸗ 


landes gerchts Nach Goͤhloff anberaumt worden iſ. 

„ Horsenen vorgeladen, gedachten Tages zur feſtgeſetzten Stunde auf dem biefigen 
Oberlandesgericht entweder perſdalich oder durch hinreichend informitle Mandata⸗ 
ien aus der Zahl der hieſig en Juſtizcommiſſarien (von dene diejenlg n, welchen 


e an hleſſger Bekauntſchaft fehlt die Jaſtztomm Hoffſscyl Dekurs und Hoff N 
man vorgeſchlagen werden) auf dem hleſtgen Oberlandesgrelcht zu erſchelnen, um 


ihre Anſprüche zu ſiquldiren und zo juſtiſtziren. 


Am Fall des Ausdlelbens in jeuem Termine haben die gebschten Gläubiger 


in gewärtigen, daß fi durch das abzufaſſende Priorität tte! aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrschte verlustig erklärt, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich anmeldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 


* 2 


das Guth Banſen zum Nachlaß gehöre. 
Königl. Preuß Oberlandesgericht von Niederchleſteh und der Lauſſh. 


r 


1 — 


1 . 
en 


Se 
MIR 


gericht wird bet annt gemocht, daß über den geſammten Nachlaß des in der 


in Eckartsberg ols der einzi⸗ 


Es werden daher ale und jede unbekonnte Gläubiger des genannten Vir - 


Anhang 5 
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Anhang zur Beßlage Bee 
No. XVII. des Breslauſchen Snreligeng Blattes 
85 „ de 29. . 1817. Di. 5 


Geuchtich sanfte Roufeontracter ee 


25 aan den 10. April 1817. Das König, e l 
Stadtgericht hieſelbſt macht hierdurch dem We 8 
Növeränderung bekannt: N ER. 

A). Boy der Stadt. 55 
ne Des Maurermeiſter Traugott Altmann, Kauf um a 2 55 
geſche Haus, No. 75., pro 400 Rthl. 
28. Des Tiſchler Sigismund. Raſchke, dito um das A einer Maß 
ter, No. 138% pre 300 Rthl. a 
3 Des Stellmacher Goulieb Schon, dire um dos Ditnerge, 5 
Ackerſtüͤck, pro 290 Rtbl. . 
4 Des S Schgeider Ebeiſtan Hubi, dito um das kindasıfge Bor 
ſtaͤdt rhaus, Mo.rz., pro 155 Rihl. 

3 Der Frau Negierungsfefretaire ichen, dito um das eile. 
ſche Ackerſtuͤck, pro 400 400 Phi. 

6. Des Gottlieb Gruhn, dito um das Tilgurjge Berfäbi band. 
No. 1 ., pro 160 Ribl. 

7: Des Maurermeiſter Traugett munen, dito um das wäre 
Crambaus, No. 58. bro 800 Rtbhl. 
a 8. Des Geuſtied Lange, dito um dae Bea uke, re 
650 Kehl, 

9. Des Tuchmachtr Gotlob Samuel Bebek, dito um das Auma, 
ſche Ackerſtuͤck, pro 505 Reel, ar 
10. Des Backer Gortlob Some, um en Säupnefäen Bst: 

ten, pro 310 Rihl. 
It. Des Bleicher Ben enjamin Ueberfchaer, ee um die Chen 
Ueberſchaerſche Vorſtäadteren, No. It. pro 1468 Rthl. 
132. Des Webermeiſter Ehriſtian Furiſch, dito um das Zillingſche 
N Haus, No. 6., pro 1400 Rıpl, 
5 13. Des Horndrechsler Benjamin Haͤnſel, dito um das von Foͤrſten⸗ 
ſche Haus, No. 60., pro 1000 Nthl 3 


* 


2 (618820 2 i 
25 14. Der Klemphner Witwe Seideln, Kauf! um das Marta Er, 


behaus, No. 97., pro 820 Nil. 


15. Des Klewph⸗ ‚erweilter Carl Goufeied Dannen, dito um das 


ö Seidelſche Haus, No. 97., pro 820 Rthl, 


16. Des Böcker Gottlob Fauſtmann, dito um das e Haus, 5 


Mos 420% 989 Rth!. a — 
B) Von den Stadidorſern. 


2 1 Des Joßhaun Gottfried Pohl und Cogſorten in Sn Rackwitz, 


95 um de Tillgnerſche Wieſe, pro 1000 Rehl, 


18, Des Gottlieb Berger zu Ober⸗ e dito um das Day 
ſche Haus, No. 34. 980 Rihl. 
19. Des Johagn Friedrich Engmann zu Nieder; Obrisſeiffen 5 dito 


um das Weizeſche Schenkbaus, No. 17. pto 1145 Mehl. 


FR 20, Des Samuel ‚Sie, dito um das 5 Haus daſelbßß, 
pro 100 Nihl. 
al. Des Johann Gottlic dear, bits um bös odterüche Haus 
daſelbſt, No. 9., pre 60 Kıfr. 
22, Des Gottſried Paul, dito um das Barer: Haus, pro 


140 Rip. Safe. 


23. Des Franz Mage, dito um das watch. Gas daßlbſ, 


No, 2 28, pre 80 Mthl. 8 


24: Des Johann Coſpar u dito um das Zisgelſche Haus ju 
Rangenvorm: rk, No. 26. pto 106 Reh! 725 
25. Des Anton Lange, dito um das vät: tliche Erbehaus daſelbſt, 


No. e 40. bro 120 Rthl. 
26. Des Jehann Gottfried u dito um die Bechmannſche Wiese 


zu Hägendorf, pro 120 Rıbl, 


27. Des Heinrich Speer, dito um . Sünzeſche Haus daſabn, 


f No. 4 41. pro 400 Rep 


885 Des Goufried Wieland, dito um die N Sibel ſe dar 3 


| ſelbſt, pio 160 Rihl. 


29. Des Johann Gottfried Zingel, ze um des bange ſch Hans 1 


zudwigs dorf, pro 300 Rihl. 


39, Des Be Wilebel, dito um das wache Bous Sach, | | 


| p: = 900 Athl, 


AT, Des Cheifian, Gotllieb Hochſeld, dito um das sit Haus 


5 dolle, No. 14. dro 200 Rthl. 


: 32. Des Jehaunſbriſtoph Scholz, dito um die ail. lan 


ae 2 (i883) Fe 


33. Des Gouſtied Wenzel, Kauf um das Denmſch Haus deſelof, 
Ho. 5., pro 200 Rihl. 
34. Des Gottfeied Horn, dito um das Seife Gaus zu Pedal £ 


Königl. Anthl., No. 16., pro 180 Rißl. 


ware 


35. Des Gottlieb Fischer, dito um ein Domnial⸗ Acauſlg, pro 


95 Rihl, daſelbſt. 


36. Des Joßaun Gottlob Ruſcher, dito um ein dergleichen Bafabf, 
pro 5o Rthl. 
37. Der kleinen Gemeinde: daſelbſt, dito um das Centndſche Has 
afelbft, No, 27., pro 170 Rtbhl. 
398, Des Cheiſtoph Goͤdel, dito um das Danach Haus 6% 
si fen n Mi No. 1787, pro 227 Rihl. 38 fgt, 6 d 
5 Koͤnigl. Preuß. and; und Stadtgericht. Er 
3 8 den 17. April 1817. Bei dem Gericht der Koͤ⸗ 


nigl. Nieberländiſchen Herrſchaft Camenz, ſind nachbenaunte Kauf 


Esntrsete conftemiet worden: 
1. Des Jonah Shih um ein Ackerſtüc 19 ‚au Bertha, pee 
65 x 
„„ Joseph Sd, um das Bouerhen 10 1 Baumgarten, pio 
3600 Nibl. d - 
3. Des Anton bens, um das Freigut iu Gnigemie, pro 


5060 Rißl, 


J. Des Joſeph Bibel, um die Säustefele, zu R achenau, pro 
225 Nil. a 
8, Des Peregrin on, um ein aus 6 proßfeitichen Bor 


Bett 1 Wartha erkauftes Ackerſtück, pro 505 Athl. 


Des Joſeph Proſch, um ein Ackerſtück zu Wartha, 8 
7585 OR Bes, 
7e Des Jeſepb Shot, um ein Ackerſtͤck in Wariha, pro f 
2580 Rthl. 
8. Des Joſeph Adelph, um das Bauergut zu Gurihematbe, 


e 560 Nihl. 


9 Der Witwe Pohl, um bir: gäuetsfiehe zu Gran, pro 
4 Sh. 


10. Des Joſeph Rother, um ‚die Häusterfiele zu Gtunau, pro 5 
80 Rib. 


11. Des Franz Kubiersky, um die Eebſcholiiſey zu Haag, pro 
ae as: 


8 (18840 8 


8 a Die, Witwe Ellabeth Mirſche, um die emdorliche H 
kerſtele zu Dorndorf, pro 100 Nihil. 5 85 = 5 = = 
2 Des Joſexb Gir aus Grunau, um ein a Ackerſtͤck Put. 
wih K* nn 9 pro 245 Rißhl. 

ö 1 „ Franz Heiorich, um das Bürgerhaus zu Wanda, pro 
2 > 


a Hrn Apten Neugebauer, vn die Günter dn babe, en, | 
5% 36% Des Joſeph Buchwald, um die Hauslerſtelle jun Mrakimarns- 

dorf, pro 64 Nohl. 

NER 7 a um ein en in Baipner: Yun, pre 


a Veh, Super, um die Suse m Henner, 


= a 230 Rtbl. 


5% 19% Des Joſeph Pegold, um die Ollelaſtde in. Baumgarten, 


dis 250 Rthl. r 


338 


2, Der Witwe Hedwig Klünke, um die en erreichte gendnn 
liche Haͤüslerſtelle zu Grunau, pro 99 rihl. 6 for. 5 
a BOHREN Bat um die Garteoſtelle zu Saubnig, pro 


ER a Stan; Bande, um die eh Hauslerſlelle z Mey⸗ 
frihdorf, pro 120 Rthl. : 
mag Des. Anton Ullrich aus Rornau, um ein Ackerluͤck in Baum⸗ i 
gaktner Jurisdietion, pro 230 Rthl. = 
24. Der Wittwe Catharina Hoffmann, um die ihr danach ebe⸗ 
mäpulehe, Hauslerſtelle zu Plottuitz, pro 112 Rb. 

28 Des Fran Drechsler, um die Erbſchmiede zu Hein. a 
Walde, peo 2600 Nthl. 15 
N 406% Des, Anand; Anlauff, um das Freigut zu Mia, a0 
5000 Rthlr. 
27. Des. Florian Beckert, um den E Erbkertſcham zu Sobretag, : 
pre 1000 Rthl. Ha: 

785 805 we ſſelben um ein Ackerſtuͤck in Banauer Suriesten, pro 
1 RR 2 

. eee dr, um eine Sänetaetele zu Seiwicsoate, 
pro 160 Rtbl. . 
380, Dir Witwe Veronica Werner, um die pr serie ben 5 

liche Selle zu Meyſtißdorf bro 80 Nibl. 5 m 


2 05) 8 
31. Der-WireweTperefla‘ 1 3 venelct Wauslee = 
pn zu Paulwitz, pro 432 Rthl. 
32. Des Ignatz Berener, Ant die Hauelu tl ja Banshee 
po 48 Rthl. 2 Sf 1 77 e 3 
33, Des Leopold, um die one Shnetft 1e Sap, = ä 
10 Act, 9 for. 4% d. I 
34. Des Michael Diſfier / um ein Ackecſtück 1 ten) dre 
104 Athl. 8 for. 65 d', e 
35. Dis Amäand Neudeck, um ein Ackerſlaͤck m Obs, er 
1476 Rp. z 
36. Der Witiwe Anne Roſtna Adam, um nie ih betzeichte 
ehemaͤnnliche Gattenſtelle zu Wenignoſſen, pro 160 rt. es 
37. Des Joſeph. Schindler, um das väterliche Wege w 
Baumgarten, pro 2100 ıtf. 
38. Deſſelben, um eine Wieſe in Gio witzer Iuristirion, en 
25° ith. 

39. Der Witwe: Elſabeth Götze um die iht bee 70 i 
aue Haͤuslerſtelle zu Banau, pro 80 rh. e e 
40. Derſelben, um das uhr verreichte ebemäunliche vai 

in Henne Jurisdietion, pro 7 2 rih. f * 
41. Des Joſeph Hoffmann, um die als mei ſtbietendet anden. 
Garten zu Paulwitz, pro 180 tth, 209: 
44. Des Ferdinand a um die väterliche e UShrem, 
dro 10,000 rt, 
43. D. iſſelben, um ein Bauergut daſelbſt, pro 1600 ti. 
44, Dis Anton Kaſtner, um das Bauergar zu Pilz, pro 1000 ch = 
As. Deſſelben, um ein Ackerſtück in Baumgartner Jutisdlelon, 
prp 100 th. 5 
46, Des IJbnatz Baucke, um ein Bee zu Schrom, bro 
2570 rb. 2 
47. Dis Franz Tſchinke, um ein Bauerzük zu Hemmersvorf, pte 
960 rth. N 
48. Des Franz Schindler, um die Drefäpgättnesnette‘ 10 Hin | 
niß, pro 200 rth. 84 
49. Des Benedict Dinter, um die Häustetſtee i en 5 
45 tb. 21 for, 57 d’ 
50. Des Joseph Chriſten, um das als Meiſtbietender keſtandene Haus 
ju Heinrichswalde, pro 36 rth. 5 


Er 


8 ( 1886 ) 8 


a Des Kart Teuber, um das ihm e Gali Backer. 
be zu Altaftmanns dorf, pro 1650 cih. 


52. Des Joſeph Oleger, um das Ackersſtück zu Heinicenelee, 


im em 
33. Des Joſeph Praufe, um eine Häuslerſtelle zu Grocwig, 
pro 200 eth. : ee 


: Des Gollftied Seyffert, um eine Hauslerſtele zu dolmers. 
dorf, pre 60 tıh. 
s. Des Joſeph Umlauff, um eine Häuslerſtelle zu Diraderf, 
Pro 43 275 17 fg 
EDER Witwe Thereſſa Pflug, um eine Säueerfele zu SR 
pro 9⁴⁰ th, 18 gr. 
. 187 Derfelben, um ein Ackerſtück in Banauder Jurisdielen, pro 
185 Eh, 12 for, 
58 „Derſſiben, un ein Ackeiſtück in Ba. Setemat, pro 
564 ub. Re 
80. Der Wittwe Johanna Prauſe, um die Huus ſerſtele zu Alt ⸗ 
Fe altmannsburf, pro 50 115. 24 for. 5 
88 Der Witwe Virouica Küntſcher, um das ihr erreichte ehe: 
mänoliche Bauergut zu Altaltmannsdorf, pro Togo th. = 
61. Des Franz Grun, um eine ae zu Grunau, pro 
600 Rh 
64. Des Franz Gouſchlich, um eine Haste e lle zu Sruan, 
115 200 Nihl. 
5 Der Wittwe Thereſia I um des eistiihem 50 Dis 
no, 1751 Rthl. 
64. Des Bergard Fuhrmann, um eine Hauslerſele zu x ms 
der, pro 180 Rtpl, 
56. Des Joſeph, ‚Side, um eine Sänstaneie au Gbeuchsvale, 
dio 130 Ri er 
66. Der Winwe Therese Aulich aus big, um ein Ackerſtlck 
m ga thaer Jurisdiction, pro 480 ri hh. 
7 Des hi ET um ein Bauen w Mech, pro 
064 zb. 
„5 Dir Wie PRO um die ie verteihte ehemännüche N 
> RUN zu Baumgarten, pro 344 Mt l. 5 8 
5 DR. um das Ackerſtuck daft, bro 148 ttlh. 


* 


i mie in Grochwitzer Jurisdietion, pro 183 vlt, 22 ſgr. 6 8. 


Grochwitzer Juris diction, pro 303 rtir. 22 for. 6 d. 
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70. Der Wittwe Tbereſig Theivert, um das ibe, wurd ir 
GE Haus zu Gitichswalde, „bro 80 ib. 

21, Die Friedrich Wetzel, um eine Heede n ee 
walde, pro 120 vihl. 

732, Des Anton Schualke, um die ‚Esbichokäfen 10 
pro 480 ur 
3 Des Joſeyh Haucke, um eine ‚Huslsctele zu e 
dorf, pro 100 reh. 5 
Da. Des Joſeph Soft, um ein Balerbüt zu Wolmedolf, 815 

1600 rih. 
275 Des Florian Göbel, um ai, Slusleiſele in Maße 
yo 228 ri.) 17 fgr. N 

26. Des Anton Neugebauer / um ein Ackerer 45 ind 


Ratten A 


: Kalbe, pro 100 tth, 


77. Des Sram Neugebauer, um ein Ackerſtück Bath, pre 
100 th, 

78. Des Hauch, um ein Haus and. Guten zu Bairke, 
bio 140 2 3 

79. Des Sof ob. Weiß, „ um eine gäustefete zu Dotnik, Bio 
so rtlr. = 45 

80. Des Anten Sal, um das 1 verteichte ee 
an zu Hemmers dorf, pro 328 rilr. 

Br. De Hua ‚edön, um die Haͤuslerſtille z übe, be 


82. Des Anton Teuber, um “de Destnofiemiße, 1 Hehn 


bach, pro 448 tir. 17 fg de. 


83. Des Caſpar Gründel aus Pautnig, um ein. Adetic, in 


* 
f 


84, Des Haͤuslers Franz Schneider aus Paulwig. und eig Ackkr⸗ 
85. Des Haͤuslers Franz ziebeck aus Paulwitz, um ein Acker 
ſtuͤck in Groch witer Feldmark, pro 198 tir. 22 Sol, 6 ET 


Ru 


36, Des Goͤrtners Joſeph Anlauff aus Paulwitz, um ein Acker 
ſtück in Orechwitz e Jurisdietion, pro 198 rtlr. 22 for. x Dir. 86 
87. Des Haͤuslers Ignatz Hoffmann aus Paulwiß, um ein" 

Ackerſtück in Grochwitzer Jurisdictlon, pro 150 tis 1 
88. Des Häusler Florian Welzel aus Paulwig, um eig e 
ſtuͤck in 5 e 2 150 til, 


| N (1888) 8 

39 Des Hauslers Franz Fischer aus ole, um e 1 Aer, 
kuck in Grochwitzer Jurisdieklon, pro 2 ſor. TER 
90 Des Einnehmers Franz) e eee um . Acker; 
fuck in Grochwitzer Jutisdietion, pro 532 kl. I, 
91. Des Gärtners Bernard Krauſe aus Paulwiß , 9 * 
we in Grochwitzer Jutis diction, pro 282 rtl, 10 fyr, 32 
92 Des Gärtaers Stephan Schminder aus Paulwitz, um ein 
Aderfüd in, Groch witzer Jurisdiction, pro 282 rtl. 10 gr. 32 d.. 

x 93. Des Haͤuslers Johann Fuhrmann aus Grochwitz, um ein 
0 pee 491 tl, 16 fer 103 d. 

26 Gärtners Jof. ph Weiner, um ein Ackerſück dafl, 


* rtl, 7, far, 6 Db. 

a Des Gartvets Ilnat Werner, um ein auf, dla in deſther 
ien, pro 258 rtl. 

96. Des Gärtners Franz Kuban aus Penig, 67 ar Ae 
doch iter Juris diele pro 266 ttl. 7 fir. 6 

9 es Gäͤctners Franz Hoffmann aus Paulwitz, um ein Acker 
bie in Grochwitzer Jurisdiction, peo 266 rtl. 2 ser. 8 


u NN 


8. Dis Gaͤrtners Franz Gloger aus Paulwitz, um ein Aer, 
ick Grochwezer Juriödistien, pro 255. fil. 
Es 90. Dis Sranz Mahal, um eine Haͤuslerſtelle iu Soma de 
88 Hl. 
100. Ds Cet Wen, . um ein Baugit zu Heal, 
et 109 x. 
Tal, Der En, Arnatie Hahne aus ® Biene, 25 a e 
back u Plottaitz, beo Sort. 2 N 
102. Des Gärtners Frauß Dufte, um ein nate in vn 
meh, bro 76 th. 
wo Des Gaͤrturrs Joſeph Saugtig,, um ein Acherſiüc das, 
mo 412 r 
104. 85 Bauers Enfpar Becker:, um ein. Ackerſücee Lafı6f, 
- ee 
g. e een Iofph, Sc u um ein gau daſelbſt, 


= des.“ Wes 8e Sale. 74 Sa, Ban, um ein in dafi dafeiöft, 


% 0 „ N 


e . Dienſtags den 29. April 1817. . Fr 
ut Sr. Koͤnigl. Majeſſaͤt von Preußen r. . *. ; 
allergnädigſten Special ⸗Befehl. . 


1 85 Dulles Sale Blatt au ‚Da Ki, 005 2 


80 a 


5 9 Sand Brestau den 4. April 1817, gi dem K F. 
richts amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit die zum 
ber verſtorbenen Wittwe Anna Marla Strauß gehörige und auf a 
rant localgerichtlich abgeſchaͤgte Haͤuslerſtelle, ſub Nro. 17. zu © 2 
Schweidnitzſchen Ereiſes, in Termino unico er peremtorlo den aten 1 guny d. 

zum freywilligen gerichtlichen Verkauf, Behuf der Erbtheilung 60890 

Saͤmmliche beſſtz und zoblungskäbige Kaufluſtige werden demnach nn v 

geladen, ſich in dieſem Termine Vormitrags um 9 Uhr in der gewöhnt Ges 

kichtsſtelle zu Zobten, entweder in Perſon, oder durch hinkaͤngliche n 25 - 
ſamer Information verfehene, Bevollmächtigte einzufinden, ihre he ab 

11 und hlernaͤchſt den Zuſchlag diefer Haäuslerſtelle an de Meiſt⸗ und Bein 

letenden, mit Einwill gung der Straußſchen Erden zu gewärtigen. N 
85 Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
N 9 Breslau den 17. Aprif 1817. Zum öffentlichen Verkauf des Joh aun 

Jachmannſchen Fundi, No. rız, auf dem Elbing, worauf bereits sog Rthl. 

Cour. geboten, ſteht ein neuer Licitationstermin. auf den gten Jun c. Vormit⸗ 
lags um 10 Uhr an wo ange im unterzeichneten Amte au ee N 


ZUR eee 1 
x: Siadt⸗ und Hoſpltal⸗ nde ner un 
8 Bresfau dem a . N wer 1977. Von dem Konig! Geuge wer 
‚ Elarin in Breslau iſt der zfte Juli c. Vormittags um 9 Uhr anderweitig pro E 12 
mino lieitattonis auf das zur Tſchepplne ſub No 119, gelegene, auf 650 Rth 9 
durant gerichtlich abgeſchaͤtzie Grundftäck et reſp. Brandſtelle des Eenſt Gorllteb 
Haberkern angefegr worden „welches ſaͤmmtlichen Intereſſenten mit Bezugnahme 
auf das frühere in dieſer Angelegenheit ergangene RUHE n t * Fe 
blermit oͤffnlich bekannt gemocht wird, N 5 
5 Koͤnigl. Gericht ad St. Clara . N Homutb 
5 Lö wend erg Bein 26: Maͤrz 1817. Auf den Antrag des aͤusler af, 
775 Hühner zu Plagwitz, ſolt deſſen deſſen Baſelbſt ſub ee Nestea belegene auf⸗ 7 1 
hir, a0 gr. Courant gewürdigte Brandſtelle, 5 ozu ein Raſegarten e 
2 Metzen under Schfl; 4 Metzen Ackerland gehört, in Termino den 7 Ju 4 
45 ai a um 10 obe in m Sage a Magi eee ke 
€ 


2 9 


— 


* 
N 


(4789600 8 


werden. Kaufluſtige werden daher zu Abgebung ihrer Gebote in dieſem Termine 
zu erſcheinen vorgeladen, und kann bie Taxe bey dem Gerichtsſchreiber Reſſel zu 
Aiden ſo wie auch die Hübnerſche Häusler⸗Brandſtelle beſichtiget 
Das Freyherrlich von Manteufelſche Plagwoitzer Gerichtsamt. 
SGtuͤnberg den 8. Naͤrz 1817. Auf den Antrag der Dragoner ⸗ Frau 
Anna Roſina Heinfeld geb. Scheibel hleſelöſt wird deren Ehemann der Dragoner 
Andreas Heinfeld unter der Lelb Esguadron im erſten Weſtpreuß. Dragoner Regi⸗ 
ment, welcher in der Affaire bey Reichenbach la drr Nieder⸗ Lauſitz am §. Septbr. 
1813, geblieben feya ſoll, falls er noch am Leben, hierdurch vorgeladen, ſich in 
Teruino den 30. Juni dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr vor unſerm Deputato, 
Heren band und Stadtgericts⸗Aſſ fer Hoffmann, auf dem hieſigen Land und 
Sthaotgerichte einzufinden, ausbleibenden Fals ers für todt erklart und ſeiner ge⸗ 
nannten Ehefrau die anderwelte Verheurathung gefatter werden wid. g.) 
ouniol. Dieb. Land- und Stadtgerlcht. 
W Ne den ia. Februar 1817. Das Königl. Stadegerlcht 
5 De Wege der Creution das dem Buͤttnermeiſler Joſeph, Wolff hieſfelbſt 
20 5 


(de in bet innern Stadt der kleinen Kirchgaſſe ſub No. 51, beſegene, mit 
))) NN Co En nn ae pie 
„nebit Piehweldefſeck und har zu Lleitaliens⸗Terminen den 27. März, 29. Apeff und 
‚pereimtorie den 29. May d. J. angeſetzt, welches Kaufluſtigen, dle in einem die⸗ 
ſer Termine vorzüglich aber in dem letzten Vo mittags um 9 Uhr allhier zu Rath⸗ 
Hhauſe zur Abgabe ihrer Gebothe erſcheinen konnen, mit dem Beifuͤgen hierdurch 
0 niit gen wird, daß im letzten „Termine der Meiſtbletende und zugleich 
= begebe nach erhaltener Genehmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag ges 
Achten Hauſes unfehlbar erwarten FFC ͤͤ HQ! 
ame nz den 29, Januar 1817. Im Wege des nothwendigen Verkaufs 
wird der ſub No. 50. in Plottniger Feldmark gelegenet, zum Nachlaſſe des zu Reichen⸗ 
PR 1 eln inſolvendo verſtorbenen Malzmuͤllers Retaſch, gehörige, auf 51 3 Rthl. 10 fgl. 
Cour abgeſchäͤtte Ackerſtäck von 14 Scheffel 7 Metzen Breslauer Maas Ausſnat ſub⸗ 
haflrt, und zu Lieitationsterminen ſind der 31. Marz, 29 Aprikuns 30 May d. J. 
von welchen der letztere peremtoriſch if, präfigter worden. Es werden daher Kauſlu⸗ 
iſtige hlerdurch aufgefordert, in den angeſetzten Terminen Vormittags um 9 Uhr 
allhter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
blethenden, mit Genehmigung der Realglaͤubiger zu gewaͤrtihen . 
Das Gericht der Königlich Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Neſſſe den 31ſten Januar 1817. Die in der Stadt Neiſſe belegene 
Tüchkammer No. a des Hppothekenbuchs, welche auf 204 Nebir. gerichtlich 
abgeſchatzt worden, ſoll auf den Antrag des Jufttztommiſſarit Goͤrlich als Cu⸗ 
Fade der Kaufmann Franz Wolfſchen Liquidationsmaſſe oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Alle Kaufluſtige werden daher aufgefordert in dem auf den 22. May d. J. 
früh um 9 Uhr angefegten Termine vor dem Herrn Juſtizrath Karger auf den Fuͤr⸗ 
PIE Ne ſtenthums⸗ 


Er (n De = 


‚stenthumndgerichtä-3immern zwerfiheinen , ihre Gebothe abzugeben und den Zur 
ſchlag unter der Bedingung: 1) daß das Kaufgeld am Tage der Uebergabe bezahlt, 
2) daß von dem Kaͤuſer das Bürgerrecht: gewonnen werde, zu gewaͤrtigen. Auf 
nachträgliche Gebothe und etwanige Nenlaufprüche an die Tuchkammer wird nicht 
Nuͤckſicht genommen werden nn en, in ind 
res Roͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgericht. > Kohl 
5 7 A SAUOTETENKL NINE. a Em are. 
Schweidnitz den 13. Maͤrz 1817. Das Hiefige Könige. Land⸗ und Stadt 
gericht macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des verſtorbenen Deſtilla⸗ 
teur Gottfried Noſt der erbſchaftliche Liqufdations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, und 
ladet die etwanigen unbekannten Gläubiger 1 ein, in dem auf den 30. Juny e. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine, uf hieſigem Nathhauſe zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen zu liquidiren und zu verificiren, widrigenfalls die auf⸗ 


ſeublelbenden Creditoren ihrer etwanigen Vorrechte werden verluſtig erklart und mit 


ihren Forderungen nur an die, nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiges, 
uͤbrig bleibenden Maſſe werden verwieſen werden N Hal 
5 F Sitakiopes Edictales. Se 3 


Bieres lau den 13ten Detember 1816. Auf den Antrag des ehemalige 
Kriegsraths jetzigen Garde⸗Arkilleriehauptmann Kraͤvell zu Potsdam iſt da 
öffentliche Aufgeboth desjentgen abhanden gekommenen Höpotheguen⸗Ceſſisnst 
ſtruments laut deſſn die geschiedene Krtegskaͤthin Krävell geb. Waltersdorf ein 
Quantum von 1040 Rihlr. Cour, welches ihr abſeiten e 
zu Potsdam von einem zu deſſen Pupllen⸗Depoßftorium auf den im Farin! 


* 


5 a ib Rubr. III. No 31, haftenden Kapital don 34900 Rthlr. zur Abfindung ih⸗ 
rer in gedachten Pupillen⸗Depoſltorlo befindlich geweſenen Vermögens überlaſſen 
geweſen, unterm 2 Januar 1815, der Subſtanz nach und mit Vorbehalt des le⸗ 
„benstänglihen Nießbrauchs toren beiden Söhnen Adolph und Carl Kraͤvell nach 
erfolgter Eyeſcheldung als ein Pflichttheil eigen thümlich abgetreten hat, und welche = 
Ceſſion laut des auf dieſem Inſtrümente ſeloſt geſchehenen Vermerks hund dem dem⸗ 
ſelben als Recognition darüber beigeheftet geweſenen Hypöthekenſcheins, auf die 
gedachten Güter Schönbrunn und Käfcherey den 17. März 1815, intabulirt wor⸗ 
den iſt, verfuͤgt worden. Durch gegen artiges Moclamg werden demnach alle die⸗ 
Jeulgen, „weiche an obbemeldetes abhanden gefoiminene adgezweigte Hypotß ken⸗ 
Ce tons instrument als Eigenchümer, email, Manb! oder ſonſitge Brtersinz 
bat i irgend einem rechtlichen Grunde einigen Anſprüch erheden 


5 0 töanen gl ben, hiermit vorgeladen, in dem vor Pe 


kichts⸗Auskultator Schunidt auf käuftigen gten May 1817, 2 5, um 
Uhr angeſetzren peremtorlſchen Eiguidattenstermine entweder perfonfteh oder durch 

geſetzlich zulaßlze und genugfam informierte Bevollmächtigte aus der Zahl der hie⸗ 
igen Juſtizeommiſſarſen, wozu den aus wärtigen unbekannten Inkereſſenten denen 
es hier unter denſelben an Bekanntſthaft fehlen füllte, der Juſtizeommiſſtonsrath 
Ludwig, die Juſttzcommiſſarten Morgenbeſſer und Kotlitz vorgeſchtagen werden, 
n deren einen fie ſich wenden koͤnnen, im Partheyenzimmer des hleſigen Ober Lan⸗ 
eegerschts Hauff zu fischen it Serugetnlligpen Anfariche iu Protofolfänoenen 


a e und 


re 2 
E 


eg und deſfen Strehlenſchen Ereſſe beſegenen Gütern, Schoͤnbrunp und ihr 


ermittags um 10 


ea 


und genugend zu deſchelnigen und ſodaun das Weitere zu Yetifztigen: Die Ungen- 
bleibenden aber haben zu erwarten, daß fie mit ihren Anſprüchen an das obbemel⸗ 
dete Ceſſions⸗Inſtrument vom 2. Januar 1815 und deffen Intabufations⸗Recogni⸗ 
tion dom 17. März 1815. werden prärludtet und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
damit auferlegt, das mehrerwähnte Original⸗Ceſſionsinſtrument ſodann amortiſirt 
und dem Extrahenten ein neues wird ertheint und ausgefertigt werden. g.) 
sh Be Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Sand Breslau den 18 Januar 1817. Von dem Königl. Preuß. Ge 
richtsamte des vormaligen Sandſtifs zu Breslau wird der bereits vor langer als 
10 Jahren ſelt dem erſten franzoͤſiſchen Kriege verſchollene und wahrſcheinlich in 
der Schlacht bet Jeng am 14. October 1806, gebliebene als Soldat bei dem vor⸗ 
maligen Fürſt von Hohenloheſchen Frfanterier Regiment geſlondene aus Gabitz 
Breslauſchen Creiſes gebürtige Johann Michael Arlt und deſſen erwantge unbe⸗ 
Fannie Erben auf Anſuchen ſeiner Geſchwiſter hiermit Öffentlich vorgeladen ſich bin⸗ 
nen 3 Monaten und zwar fpäteftens in terminod praͤludickall den 30. May d. J. 
5 Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle entweder perſoͤnlich oder ſchrifilſch 
der durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt ver⸗ 
enen Bevollmächtigten ohnfehibar zu melden, im Fall ſelnes Ausblelbens aber 
ewärtigen, daß er für todt erklart, und was dem anhängig nach Vorſchrift 


— 8 
dir Gefege erkannt werden wird, 7777 ee ty”: 251 
Voöͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. ee 
Breslau dens. März 1817. Nachdem auf den Antrag eines Verlaſſenſchafts⸗ 
Gläubigers der Concurs über den Nachlaß des zu Neuſcheitnig verſtorbenen Erb⸗ 
ſaßen Chriſttan Bendich eröffnet und ein Liquidationstermin auf den 29. Juni a. 
g. Vormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſario Herrn Juſtizcommiſſarius und 
ER ſſeſſor Grätzuer angeſetzt worden, ſo werden alle diejenigen, welche an beſagte 
W 29 hir. 25 fal, 82 d'. Cour. beſtehende Nachlaßmaſſe Forderungen zu haben 
Hermeinen, zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen und ‚aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen anzumelden, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel zur Stelle zu brin⸗ 
gen und reſp. anzuzeigen. Wer in dieſeig Termine ausbleibt und feine Anſprüche 
dis dahin nicht ſchriftlich angemeldet hat, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit allen 
feinen Forderungen an dle Maſſe präcludiet und ihm deshalb gegen die übrigen 
Etreditoren, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden [of. 
Stadt- und Hospltal⸗Landgüteram. 
bhiegnitz den 14. April 1917. Es iſt am 27. März d. J von den Graͤnz⸗ 
jägern Scholz, Exner und Vogt hinter dem Zollamte Wieſa in dem zum hieſigen 
Megierungs⸗Departement geſchlagenen Gebietstheile der Preuß. Ober⸗Lauſitz, ein 
Wagen angehalten worden, auf welchem ſich 2 Schock 48 Stück ſchleſiſche rohe 
Harne befanden. Außer dem Fuhrmann befand ſich auf dieſem Wagen der Das 
maſt Fabrikant Gottlob Wenzel aus Groß ⸗Schoͤnau bey Zittau im Koͤnigreich Sach⸗ 
fen, der ſich als Eigenthümer deß Garns angab und geſtand, daß er ſolches nach 
dem Koͤnigreich Sachſen habe aus fuͤhren wollen. Die Garne wurden daher in Des 
ſchlag genommen und der Eigenkhuͤmer derſelben, ſo wie der Fuhrmann zur Uns 
terſuchung geftellt , nachdem zuvor der erſtere verſucht hatte den Örenzjäger Vogt 
mit einem Ducaten zu beſtechen. Immittelſt wurde der Wenzel Win angeſchul⸗ 
digter Einſchwaͤrzung einer Wganti kat lach ſiſcher Damaſiwagren be a 


N 


“ 
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derg, noch ehe er wegen der nerbothenen Garnausfuhr vernommen werden konnte. 
Diefer Vorfell wird nach Vorſchrift F. 180, Thl. 1. Tit. 51. en Ge⸗ 
erg 


angerechnet und foäteitend in dem auf den 28. 
riſchen Termin ſich vor dem Magtſtrat zu Greiff 


ben und Aufenthalte Nachricht erthetlt hat, und von dem auch olle Bemugun en 


3) ſub No. 12. ein Darlehn Son 5466 Miel ade den Franz v Woftrotostg 
3 aus dem Kaufvertrage um Schaderwitz vom 19. Map 1797 und Inta⸗ 


| 255 90 lb Ro, 14, zin Darlehn zan 2000 gibi, für die Zänin,Daniel gab | 


geborne 
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geborne Hellmann laut Schuld ⸗Inſtrument vom 2 ebrua 5 . 
ES N em von 35 April 1799. 255 8 x nr 2 ER 
D) ſub geo. 15. ein Darlehn von 100 KA, für ten Kammerath Wildegans 

ent Inſtrument vom 15. December 1797. welches derfelbe uiterm 19. 
Deb. 1797 an den Juden Samuel Heimann cedikt bat, und welches 
laut Recognition vom 23. April 1799 eingetragen worden. 
„Bei der am 16. Juni 1802, erfolgten nothwenigen Subhaſtakton des Gu 5 
Schaderwitz ſind dieſe genannten Juſtrumente leer ausgegangen. Bi 
Wenn nun auf Antrag des Käufer und jegigen Beliger Joſeph Juͤtiner vom 
25. Oetbr. c. dieſe Poſten gelöfcht und hlerzu das Öffentliche Aufgeboth der ihrem 
Auffenthalt nach ganz unbekannten Inhaber der Inſtrumente erfolgen oll, ſo wer⸗ 
den die genannten Inhaber dieſer Inſirumente oder denen Erben „Ceſſtongrien und 
alle, welche in ihre Rechte getreten ſind, biermit aufgefordert: in dem auf den 
e 1817. um 9 Uhr ver dem Abgeordneten Herrn Juſtizrath Karger ange⸗ 
ſetzten Termine in Perſon oder durch einen zulaßigen und bevollmächtigten Stell⸗ 
vertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, wozu Ihnen der Herr Ju⸗ 
ſtizeommiſſarius Koch und der Herr Juſtizcommiſſartus Goͤrlich vorgeſchlagen wer⸗ 
den; zu erſcheinen, das Darüber lautende Inſtrument mit zur Stelle zu bringen, 
und das Weitere zu gewärttgen, bei Virmetdung: daß ſie mit ihren Anſprͤchen 


für immer ad⸗ und zur Ruhe verwieſen, auf Loſchung der Hypoihlken⸗Jaſtru⸗ 
mente erkannt urd solche nach befahrirti net Becher 150 en werden wird... 


2 Koͤntgl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerich 8 
RR 1 5 leß des aten März 1817. Da der hieſige Büger und Unter ⸗Offieler 
des zwehten ſchleſiſchen Landwehr⸗ Regiments Gottlieb Olſcher bey la bella Alliance 
. geblieben, und ein unmündig Kind, ſo wie eine Wittwe, an Modbillarſchaft aber 
nur 10 ME, im Werthe verlaſſen, dagegen ſich ſchon viel Ereditores gemeldet, und 
der Vornußd des Kindes, Jhonn Meyer um fo mehr, da die Erben des Vaters 
des V vilorbegen von ihm aus den Glundſluͤcken auch nicht beftledigt find und dar zuf 
; guch Dipcfit Darledne haften, init Eroͤffaung des eibfcheftirchen Liquidations⸗Pro⸗ 
zeſſes angetragen, ſe werden die eiwau noch unbekannten Gläubiger des gedachten 
£ Lapdwehr⸗ Untet „Officlers Goteltes Olſcher, welcher ſich an deſſen Moßliar⸗Maſſe 
öder aß die Jumobltten, Haus, Feld aud Scheune zu Halten verimenen; biermit 
borgeiad u? fich den 20 Map als dem präclunpifehen Termine: zur gewohnlichen 
Gericht elle hu mit um o ht zu geſtelen, entweder ihre Forderungen verſonlich 
anzubringen und zu jußtiſtciren oder hiererts Mandatarlen zu beſt⸗ len, wozu ihnen 
der Heer Hofrath Scheiner und Heer Hofrath Redtel vorgeſchlogen wird, mit der 
; Wartung“ daß die aüßbleibenden Lreditotes aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
berlalig elktart, und walk ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach beſtle⸗ 
digten Kreditoren in der Moſſe abrig bleiben dürfte, werden verwleſen werden. 
VVVVVVVVVVVVVVVVVCVVVCCCCVVTTT A 
JJV in 
„ Pleß den e Marz 1817. Von dem Fürſtlich Anhalt Eöthen leg, 
en türe DIR eien Defanngemagr, a Enthalten Dr 2 1 — 


770 10 


I > = . 
| Be 
" Mäforifchen Ackerbauerſtele ſub Po. 22 zu Kreuzdorf, Die auf 245 ttbL. 13 fol. 
4 den. Cour, detaxirt worden, fo wie zur Liguidation aller erwanigen Creditoren 
Terminus peremtorkus ſub poͤna prärluſt et perpetul ſilentit auf din vaten Juny 
8. g. hleſelbſt anberaumt worden. .. , F 
Fauͤrſtl. Anhalt Toten Pleßſches Juſſiſamt. 
Neuſtädtel den 26. März 1817. In Termino den ziſten May 1817 
„fol das dem Schneider ee den „No. 55, hier gelegene auf 353 kthlß. 
15 gb. abgeſchatzte Haus öffentlich an den Meiſtdietenden gegen bagre Zahlung 
verkauft werden, fo hierdurch zur Wiſſonſchaft Kaufluſtiger und Beſitz aͤhigen 
Subiecte gebracht wird. Auch werden alle unvekaunten Gläubiger des Gabriel 
ara ten Termige zur Angabe Ihrer Forderungen und deren Grundes untet 5 
er bung e ſt nicht weiter damit gehort zu werden citirf t. 
Daa Voͤnigl. Stadtgericht. TE e 
er 11 Heinrſchau ben ar. Werz 1817. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte zu Heinrichau wird die ſub No 10 zu Heturichau gelegene zum Vermögen 
des hieſigen Häusler und Schumacher Joſeph Scholz gehörige, und auf 98 ri. 
8 14 19. gerichtlich geſchazte Haͤusſerſtelle im Wege des Concurfes ſubhallirt. Ez 
werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eing laden, in 
dem peremtorie auf den iſten July a. c. Vormittag um 9 Uhr feſtgeſetzten Lier 
ktationstermine in hieſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe de Dato naten 
Maͤrz 1817 zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann „zu erſcheinen, ihr 
Gebot abzugeben, und den Zuschlag an den Meiftz und Beſtbietenden, mit Der 
willigung der Ereditoren ſodann zu gewärtigen. Zugleich werden alle unbekannte 
Gläubiger ſub Pöna präcluſt et perpetut filentii vorgeladen in dleſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwelſe n 
Das Grichtsamt der Ihro Maſeſtät der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schönjonsdorf. . 
ar Leubus den 16. Marz 1817. Auf den Antrag der Erben des verſtorbe; 
nen Bauers Anton Wolf ſoll das zur Verlaſſenſchaft deſſelben gehörige zu Alt ſquer 
belegene auf 4834 Rihlr 12 ſgr. Courant gerichtlich taxirte Bauerguih im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in den auf den 51. May 1817. den 31. Juli 1817. 
und peremtorie den 30. September 1817, auberaumten Terminen au den Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfahige werden da⸗ 
her hierdurch vorgeladen, in den gedachten Terminen, beſouders aber in dem letzten 
peremtoriſchen, Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schlauphoff 
i Aa chene Ihre Gebothe abzugeben, und unter Genehmigung der Erben, der 
anweſenden 


x 


enl⸗Gläubiger und der obervormundſchaftlichen Behörde den Zuſchlag 
des erstandenen Bauerguths zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbediugungen ſollen in den 

Lieltations, Terminen bekannt gemacht werden, auch kann fi) 5 u, jeder von der 
„Lage und Beſchafſenhelt des zu veräuſſernden Guths am Orte belbſt -informiren, 
und die Tare ſiets in hieſiger Regiſtrarur nachfehen, Auf Geböthe nach dem pe⸗ 
remtoriſchen Termine kann nicht reſtectirt werden. Zugleich werden alle unbekauute 
Real⸗Prätcndenten dieſes Bauerguihs, fo wie alle etwanigen Perſonal⸗Glaubiger 
des verſtorbeuen Beſitzers Anton: Wolf ſpätſtens zu dem peremtoriſchen Termine 

vorgeladen, ihre Forderungen zu liquldiren und juſtifliciren, und zwar Eeſtere mit 

der Warnung, daß fie im Fall ihres Ausbleibens mit ihren Anfprüchen an das ges 

. Se dachte 
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dachte Bauerguth präcludirt, und ſo wie letztere, ihrer etwaigen Vorrechte für 
verlustig erklart, und nach Befrledigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger nur an das⸗ 


8 jenige, was von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 


3 ) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen: Posten nachſte⸗ 


\ 


RKoͤnigl. Preuß. Gericht Fer ehemak Leubuſſer Seiftsgüther. 8 = 
Haynau den 12 Februar 1817. Das auf Ankrag der Credllbren füb haſta 
eſtellte auf 486 Rthlr. 16 ggr. gewürdigte Haus des Riemermeſſter Cart Gottlob 
Aigner No. 144 ſoll in Termind den 28. Mah d. J. um ir Uhr an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkaufet werden. Auch werden alle unbekannte Glaub des 
e. Ilgner ſub poena präcluſi citirer, 


ER 30 denen, welche eine bloſe Grundgerechtigktit (Seroltut) haben, ihre Rech⸗ 


ie, nach Vorſchtift des allgemeinen kandr chts Theil k. Tit. 22. $ 16. 


wd 17 und nuch g 3 8. des Ünpanges zum olgemelnen Laodrecht, zwar 


beourbehatten bleiben, daß es ihnen aber frei ſteht, i r 8 
Wuhoͤrig aner kannt, oder erwieſen worden eintragen zu laſſen. 
e Reh Sie 5 Koͤnigl. Preußisches Stadtgerleht. 5 


n aber frei ſteht, ihr Recht, nachdem es 


98 
7 
rr 


Fe 2 61897 % . 2 
be Be plage 1 


Ns 1 da Breslauſchen Sutter Sie 
vom . April 18 25 = i 
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Se ie Kaufeontracte, 


en Steinen an der Oder den iſten März 1817. Ben den Kindl 
A ſerichtsamt Preichau fi ſind er os ner Send: Veränderungen 
ara 8 a 
I. Kauf einer Gtenbäueferfiefe: Ri Dein eon San Det 
3 Sitte, an Michael Riedel, pro 85 Rehl. 8 
2. Dergk über ein Angerhaus zu Dahme, von Ao ton Mae, 
an den Schullehrer Ferdinand Hayn, pro zoo Rthl .. 
85 Dergl. über eine Bauer Nahrung zu Zech: (witz, von zu 
3 Buss, Balzer Schbubernerſchen 8 an den Josep ee d 
„mendarff, pro 600. Rthl. — 3 En 
8 Dergl. über den Sehen u „ Kein Raufähwiß, Lon der er Une 
5 Esthal verw. Scharte an ihren Sohn Igaatz Scha te, pro 300 Kahl. 
5, Dergl. über eine Bauer Nabrung zu Dahme, von Jobgin 
Eiterb Arlt, an feinen: Sohn Johann Franz, pro 160 Ribl. 
6. Dergl. uͤber eine Diefehgärtnerftelle daſelbſt von ERROR: Vogel, ö 
an ſeinen Soßn Gottlieb, pro 130 Rthl. 
7. Dergl:süber eine Angerhaͤuslerſtelle Daft, won E Miedel 
A Ihnatz Stier, pio 100 Re, © 
8. Dergl. über eine Angerbaͤuslerſtelle daſelbſt, von dus Suller . 
an Seh a Witſchke, pro 120 Nibl. 
9, Dergl. aer ein Gartenbaus zu Sue ven der Due 


= Band an Jebeng Rupprecht: Hulle, pro 270. Nibli. 
10. Dergl. uͤber eine Häuslaſtele i Krehlan „son Anton Knie 5 


an ' Sotttieb Kappner, pro 25 Mehl.‘ 
ar 11. Derhl. über eine Höuslerſtelle zu Auesflin: 600 den Joſeph 
ur Erben an Meet Elihabenb Weidnern, pro 1550 Reh, 


2 N sg" . EL 


0 5 f i | 134. Darst. 


as 11898 * a FE 
12. Dergl. uͤber ein Angerhans zu Reibbrünnig, von Carl Ste 


eben an ‚Anton Knobloch, pro 142 Rtbl. 
= 13. Dergl. "über ein Angerhaus daſelbſt ohne den Caſpar Sie⸗ 
gertichen Bormündern, an "Gottfried Kaßl, pro 40 Nihl. 


14. Dergl. über, eine Frengättuer ſtelle daſelbſt, von Sehon Joseph ER 


Jungich an Carl Noten Seiffert, pro 400 Rihl. — 


15. Dergl. über. eine Bayer: Nahrung zu 3: chelwiß, von Joſepb = 


1 an ſeinen Sohn Caſpar Prietſch, pro 320 Rihl, 


16. Dergl. uͤber den Kreiſcham zu Kreßlau, von Johann Friedrich 


Schwantag an feinen > Sohn Johann Carl Schwantag, pro 720 Rth!. 
) Co nſtadt den 21. Februar 1817. Das Koͤnigl. Gericht der 
Stadt Eonfladt macht bierdurch bekannt, daß in dem Jobe 1816 
bei demſelben nachſtebende Käufe vorgefallen. 
I.;. Kauf des b Jehann Schwinger, um ein Stnpaiie hefe, 
5 fur 115 Rihl. 80 1 
22. Kauf dis Ernſt Muller, um ein el erf fü, ur 
152 Ribl. 15 har. bat dee 
3. Kauf des Carl Chriſt. Soze, um das Zumblickſche Hans 
fuͤr 218 Rthl. 20 ſor. ER 
4̃. Kauf des ber Dierwayen, um das Zumblickſche Ackerſtück 
fie 218 Kehl, are 
86 Kauf des Aena Peisker, „ um die e Brand: 
"file fuͤr 140 Rtble 


6. Kauf des Ebriſtian «Baumgärtner, um be Saitsuetfgen 


Stüegarten für 185. Rthl. 
7. Kauf des Ehriftian Calkowsky, um: dia Geko ie, 


fie 162 Rtbl: 20 for. 


8. Kauf des Jiroh Patti, u ee die eech. Sopaline, = 


jr 244 Rthl, 
9. Kauf des Areendaret Scholze, um eine 1 Eopatine, 


fur 138 Kıpl. 12 far, 6 RB. 


10. Kauf des Wilheim Caſtessth, um die Eaitonetnfe Scheuer, 1 


für 56 Mihl. 5 ſor. 


= 11. Kauf der en e Spaßek, um eine Spaß kiche Bi pie 4 
2 2 a | 


x 


12. Kauf 


8 60899 8 wi 
12. af des Wißelm Grünberg, um den est Theil der went 


= ſchen Scheuer für 6 Rthbl. 25 far, 87 d'. 


Freyburg den zaſten Matz 1817, _ Nachſſehende Käufe fi fis. 
im in e halben Jahre zur Verlautbarucg vorgskemmen.“ ä 
ö I. Bei dem Gerichts amt zn Oberkunzen dorf. 
> Goriich Köhlers, Selle um feines u Sun‘ pro 
1910 Ribl. 
2. Gottlieb Toſs, Kauf um Gottfe led Treutlers Bauer duch, 
vis 3600 Ribl. 
3. Car! Gottlieb Vogts, Kauf um feines Voters Sorte VBegts 
Frelbans, pro 100 Rtbl. 
2 Gottlieb Denkes, Kauf um Gottlieb Tone Bauseouh pio 5 
3000 Rihl. 
55 Gottfried Flegels, Kauf um Gottlieb Meets Fre iſtelle, pro 
400 Mehl. 
6. „Gsitl; eb . Kauf um Ans, Vaters e ko 
200 8 Rihl. i 
5 ZH: Bei Mieder ddr und a ckenberf, . Fe 
er, Jobe Kadu as, Kauf um fin vaͤtstliches äh, bie 
100 ar = 
2 Gottlieb Hubners, Kauf um ſeines Vaters Aierfaus, pro 


= 200 Ast 


Dırmadhan den Toren Marz 1817. Beym Königl. Stadt 
gericht zu Otimachau iſt unterm 19ten Marz 1817 der Nauf, des 
Franz Quſcke um die bieſige verſtädiiſche Hauslerſt. lle No. 100 bebſt 
Gaͤrtchen und 2 Ackerflüde zufemmen von 3 Schfl. Aus ſgat pro 250 
Kıbl. Cour. gerich tiich conſtrmict, und der Re as benfiiben im 
Hypothekenbuche berichtiger worden. 

Ottmachau⸗ den igten Marz 1817 Behm Ente. Stadige⸗ 
richt zu Ottmachau iſt unterm roten März 1817 der Kauf des hieſigen 
Koͤnigl. Sta dtrichter Herrn Joſeph Walter, um das bie ſelbſt belegege 
blrauchberechtigte Haus ſub No. 7. pro: 2000 Kthl. Cour. gerick tlich 


Si eonfiymitt, und der Beſitztite! für: elle im e enger 


tragen worden. 
PER, ‘ 75 


u 5 N . 855 


ea) : 


Meiffe den atften November 1 Dato it der Kauf des 
Andreas Koͤcher, um Franz Koͤcherſche Barterguth No. 25. in ur 
ae Kleis, Rn: 200 Rthl. conſtemirt worden, 8 
e Apr Das von Winklerſche Geri Mogwig, 
mr 25 Selen Marz 1817. Bei der Herrſchaft Sr 

kiltel findinachfleßende Beſt ſchberändernagen vorgefallen. 

1. Kauf des Rether, um Sehßers re 1 we &fch: 
eiter) üb Nö. 35 pro 114 Rthl. SEN a g 0 
2“ Tiadition des Kretſchams ſub Ro. 13 ju Ober Jr eitel an 

ee Schweden, pro I ae 8 
Si 3:. Kauf des Ochsmann, um der Schwaden Kretſchzm ſub N. 13. 
zu O Sber⸗ „Jäſchkittel, pro 1480 Rthl. 

er Löwen den 2ö6ſten März 1817. Bui Michelau, Satze 
Kreiſes find nachſtehende Beſitzveränderungen vorgefallen. 

. Tradition der Hoſgärtnerſtelle ſub a 26. an die Wine 

Geppert, pro 40 Mehl, RENTE 

BE Tködition des Bauerguths ſub Ro. 20. an die lit we Seb, 
28 pro 700 .Rtfl. 

J Fradirion der Freyſtelle 15 No. 61. an die Birwe Horn, 
re er Ribl, 

4. Tradition der Brepfise ub No. 715 an die enpüchte puch, 

ER 

55 Tradition der Senf fs: Nee, 51 an ben Fran Suuste, 

pee 100 Ribl. 

x Schweidnitz den iſten Aptil 7 h deter vom 
Aten October 1816 bis ulto März 18% beym Königl. Lands And Bor 
gericht 0. e verlantbarten Käufe. 

Doe c A. Aus der Stadt i 

2 1. Hendſchumacher Gapfauges Kauf, um das eine Müherfhe 
f Hens Nö 238. für 450 Rtbl. 

2. Schumacher Meſſter Kochs Kauf, um Ep Sräutifhe Schubank 

Mo. 38. für 80 Rib. 1 

= 3. Handſchumocher Rennans gouf, um das der verw. "MBeipgeret 
Miller geboͤrige Haus No. 150, file 2300 Rthl. 

A4᷑.᷑. Brandweinbrenner Carl kangnets Kauf, um das Gürtler Karpe⸗ 
8 e Ne. i be 8e Riff. . 5. Ver⸗ 


E N 
3 - 


* 
t 
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| . Berwitwele Welßhetber Maler, geb. Glogauer, Kauf, um dee 8 
e Kaufmann Salomeſche Haus No. 629. für” 380 Reh 
8 Schumachenmeiſter Gabi Kauf) „ um die Roche Schübene 
No. 38. für 176 Nihl. 8 
7. Gelichtsſcholz Putzs auf ‚um der ver. „Buch geb Haus x 
Mo. 57. für 600 Rihl. 
3: Fleiſchhauer Franz Hoffmaun ae das der geht tip N 
gehörige Haus No. 258. far 1100 Rthl. 
9. Carl Gottlob Schuberts Kauf, um das Srobichfähe Wiebe u 
den dtey Pollacken No. 484. für 510 Ribl. 
10. Zuͤchnermeiſter Call Heintich Mö Auge Kauf, um das geahnt 
taupitzſche Haus No. 55. für 380 Rihl. 

. Gürtlermeiſter Johann George Märkels ER ö um n dag della hn 
Meyerfche Erbenhaus No. 198, für 1800 Rißl⸗ N 
12 Kietſchmer Pelkners, aus Schoͤobrunn⸗ Kauf, um 12 et. EN 
äcker ſub No. 19. vom Buͤrger Treutler für 1200 Ribklj„ | 
Iz. Deſſelben Kauf, um das Treutlerſche Frei⸗ Ackerſtück a: 65 

für 350 Rthl. 2 
14. Bürger Johann Chriſtoph Scholes Kauf, um Schneider Weißes 
Haus No. 374. fur 700 Rthl. 
18. Schneider Carl Geievrich Weißes Kauf, um aas Schere Haus 
No. 375. für 2400 Ribl. 
1586. Tuchmacher Johann Benjamin Selters Kauf, um das fissapft 
x Schumacher Feyſche Erbenbaus No. 219. für 900 Rihl. = 
187. Friederich Streubigs Kauf, um das Zuchmacher söißerfäe Haus 8 
9%. 561. in der Vorſtadt für 400 Ribl. 
18. Backer Samuel Krauſes Kauf, um das Bäcker can Sicbe⸗ f 
Haus No. 215 fuͤr 3300 Rthl. f 
BES 19. Vereblichte Schneider Schob, geb, Hipster, Kauf, um die Schu⸗ 
= macher Gottfried Straͤubigſchen Haͤuſer No. 353 und 354 für zoo. Rthl. 
20, Gottfried Fries Kauf, um das Caſpar Srofpierfcheithe: Haus . 
No. 129 fur 480 Rept. — 
241, Stellmacher Johann Gottlieb Roösners Keuf, unn doe der bär 
nerwittwe Scholz gehörige: Haus No. 6, für 1 800 Rthl. 
22. Tuchmacher Gottlieb Kuͤglers Kauf, um dus Tucmadher Benja: 
min Seiterſche Haus Ro, 219. für 1200, Rthl. 
23. Tabeziter George Friedrich Plages Kauf, um das Ehtifepp Schot⸗ 
dite Br No. 374- . 8 FE: 
24. Mil 


> = 2 (1565) 2 —— = 4 & 


= ns 


ae Müde Sire Kauf, um zwey von der Sat entaufe melee, 


für: 60: Risk 


Beer Caroline verw. Prof 7 geb Kubnkin Su, um das Heier Krampe Br 


ſche Wirthsbaus No. 56 für 1100 Kıkt. 
206 Buß ſtenfabrikant Johann Chriſtoph Krauses Kauf, um das Hutz, 
Commiſſarius Langenmayerſche Haus No 17. für 4750 Rihl. : 
27. Forſter . ee He um das RER. Haus Nos 48. 
fur 890 Ri bl. 


N 28 Gaflmicıh Andreas nens Kauf, um den Schabnaſchen Gaſt⸗ | 


hof No 493 fuͤr 4600 Ribl. 5 
29. Ballen binders Johann Gatte Schindiers Kauf, um das Andreas 
„Neimanuſche Haus No. 467 fir 1800 R bl. 
8 30 Gaſtwirth Carl Friedrich Deukers Kauf, um das Suucketdiſthe 
Whibsbaus No. 595, fuͤe a0 Ribl. 


31. Tuchmacher Johann Boͤhmeß Kauf, um das der Hor dſchumacher⸗ 2! 


Wittwe Gold geboͤrige Haus No 281, far 1/50 Nthl 


32. Toͤpfermeiſter Johann Urbans Vans aum der verw. Delsmülor a 


Haus No 389. fur 300 Rthl 
33. Wenßge betmeiſter Gottlieb Pohls Kauf, um die Gerberwerkſtalt 


der Wittwe Muller No 3455 fin 200 Riel 


34 Fleiſchhauermeiſter Gottlieb 8 Rahmfeſds 5 um der Wittwe | 


Gebauern Haus No 291 fuͤr 170 Rehl. 


ER Schneidermeiſter Ehrenfried Schiadlers uf, um 1 das Diepofohe, 25 


Halls Hs. 121 fuͤr 450 Riht 


36. Schumachermeiſter Gatiſh. Lauf? um die Humlerſhe Schulbank N 


No. 2 lun 160 Robl. 
37 Siebmacher Chriſtian Dowiniks * um das Sutmacher Sch 


ade Haus No. 66. für 1400 Rihl. 


„ 38 Hutmacher Gonlob G Kauf, „ um das Humer Peucker⸗ 


che Haus No, 379 fuͤr o Ribl. 
39 Bäckermeiſter Frledrich Wübelm Reiters Kauf „um das Gans⸗ 


augeſche Haus Ro. 231 für 00 Rithl. 


40 Ihuſtrumentmocher Koded Kauf, um das DR are ‚Habermann 


gehoͤrige : Hans No. 266 ſuͤr 2158 Rthl. 


41, Klaftmeßlmacher . Zimmermanns Kauf, ane minenihergaus 


m: 575, für ges hl, 


2. Benjamin: Santes Sauf, um das mötterfiche Borwert m 275. 


= x m 12220 W 


N 
x 


— 
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43. Benjamin Haier Kauf, 2 um die wüten Sreihder, No. 100. a 
5 ui 1800 Nißbl. = 


44. Deſſelben Kauf um die goße Hoſpitalwieſe No. . für: 2500 Rthl. 
45. Tuchſcheermeiſter Huberks Kauf, um das Sätber ned Baus, 


S % Do. 172. für 2500 Rthl. 
46. George Jaͤckels Kauf; 7 am der Birne Saen e 


Ro. SER ſüt rs Re ee 
RB; Vom Lande. 


47. Schmidt Vörs Kouf „ um das Siwa wobei m: 960 5 


11 e e ele für 290 Niehl. a . 
48 Gottlob Richters Kauf, um Anton Jäͤckels Auenpaus Nor RE: 
in Sentgmaunsberf Bergſeite fuͤr 254 Ribl. 
49, Auton Jaͤckels Kauf, um das Conſtandiſche Holbbaus No. 7. zu, 
alk ede Bergſeite für 162 Rthl. 
50 Gottlieb Rutſches Kauf, um Gottftied Gafßlers Stepſtele Nö. & 
zu Kuthmaſnsdorf Grundſeite für 500 Rthl. f 
51. Holzhaͤndier Carl Boͤrs Kauf, um der Wittwe Börs N 
No. 28. zu Leuthmannsdorf Grundfeite für 170 Ribl. 
52. Weber Wilhelm Kalmſes Kauf, um das Weber Allee men 
baus No. 10. zu Leuthmannsdorf Grundſeite für 300 Rihl. 
53. Carl Glaſers Kauf, ums Glaſerſche Erbin: Bauerguth Mo. 28. . 
teirhinannsdorf Bergſeite für 648 Rtbhl. 
54. Johann Ebrenfried Heibers Kauf, um den ‚Seeligeifcpen: Erben 
Bauergutbh Mo. 22. zu Boͤgendorf für 4200 Nehl. 
55. Johann Goufried Praͤckelts Kauf, um das Drefcherche menu 
No 26. zu keuthmannsdorf Grundſeite für 266 Rthl. 
56. Tageloͤhner Gottlob Schramms Kauf, um Gottlieb Rutſches Halb⸗ 
baus No. 6 zu Leuthmannsdorf B. S. für 135 Rrhl. 
317 Landwehr Unterofficier Neumauns Kauf, um das Kanteſhe 
Erben Auenhaus No. 18, zu Hohgiersdorf für 220 Rihl. 
85 Gottlob Friedrichs Kauf, um die Gottlob magefnoſce Fchhentner, 
fee No, ß zu Kletſchkau für 600 Ribl. 
59. Carl Flatts Kauf, um Hoffmanns Schotter d. 1. zu teuth⸗ 
manns dorf Grundſeite fuͤr 7500 Ribl. 
60. Deſſelben Kauf, um Hoffmanns Satrergunß No; 12. u eutb⸗ 
mannsdorf Gr. S. fuͤr 7500 Rtbl. } 
561. Deſſelben Kauf, um Gottfried langere e 2 7. 10 
— B. S. für 1950 Rp: = 


Kr 


6. Ben⸗ 


ee ER 


62. Benjamin Hankes Kauf um den mütterlichen Antheit an der ſub 


No 3. ju Hohgiersdorf bele gegen Freygärtnerſtelle für 2080 Ribl 


Wien en 


63. Diſſelben Kauf, um die mütterliche Görtnerſtelle No, 9 zu Kl erſeh⸗ 
kan, kr 200 Nüfſ rer 


Ottmachau den zoſten März 1817. Beym Könige, Stadt⸗ 
gericht zu Ottmachau iſt naterm zoſten Maͤrz 1817 der Kauf des 
Leopo d Ginther, um die hieſige vorſtaͤr t. ſche Haͤuslerſtelle No. 96. 


nebſt Gärichen nad ein Ackerſtück von 14 Schft. Aus ſaat pro 174 Rthl. 


18 cr. 105 d Cour. gerichtlich eonfirmirt, und der Beſitßztitel für 


denſelben im Hypothekenbuche eingetragen werden. 


Ne iſſe den 22 ſten Januar 1817. Dato iſt der Joſepha Tbunig 
1 Neiſſer Kreiſes ſub DS. 14. Felegene Freybäus⸗ 


des Sana Thunig pro 164 Rthl. gerick tlich tradiel worden. 


© TE Kan Fi 3 Nieder : Jeutritz. N ER . 
icht Fendenſtein den 10, Junp iar Pon dem, Königl. Stadt 
| \ nn ER 


geübt Mit besten gemacht, daß heute dem Joſeph; von dem 
5 örfan Febmsdoeff, pio 6300 Kehl. Cour. erkaufte Tauergut, ſub No. 44 


u Zadel ei viliter tradiret worden ; 


richt ſoird bekgunt gemacht, daß heute dem Kauf⸗ und Handelsmänn Elias 


Sehn das bon dem Uhrmacher Johann Adam Fey, pro 4000 Rh. erkaufte 


vierhierige Hins , ſub No, , civiliter traditet Wade et 
Frankenſtein den 2. July 1816. Von dem König, Stadtge⸗ 


ticht wid bekgunt gemacht, daß beute dem Schloſſermeiſter Vigcenz Schu⸗ 
ſter das von den Ogophrius Faberſchen Verlaſſenſchafts, Glaͤubigern, pro 


300 Rthl. erkaufte zwelbierige Haus, ſub No. 235 eivifiter kradirer 
gan kenſtein den a3. July 1816, Vo 


ger icht wird bekannt gemacht, datz heute dem Buͤrger und Gaſtwirth Johann 5 
Fiſchee, der von dem Faͤrbermeiſter Johann Scholz, pro 400 Ribl. Cour. 


erkaufte Garteufleck, ſub No 125. cipiliter tradiret worden. 


uch. Frank enſtein den 20, august 1816. Von dem Königl. Stabes 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Schneider Franz Schoͤnfelden 


das von der Johanna Welzel ‚geborne Malatſcheck, pro 214 Rthl. Courant 


erkaufte Haus, ſub No. 93 civiliter tradiret worden. 


15 een, ee Kst 
2 a r 


. Fra ... . nn. 


Das Auguſt v. Gilgen heimbſche Gericktsamt Ober⸗Laſſoth, = 


„Frankenſtein den 2 July 1816. Von dem Königl. Stadtge⸗ 


„ 2) ; 
n dem Königl. Stadt. 


N 
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ren 


ale > "organ zur B ehlage a 5 
Ne mn Ba Besten e wat mau 


BR Era 2 FB e. u gti 1 ET 3 ä 


Ba 5 er Vermieten e oi aan deen ness 
0 dir 3 lan a; Hip ien find mit Termino gofannie a. e 
1 , ART af, der e 1 neben Be 
Im N: 1 


5 s Av. RTIS 

8 Bee 461 u. Wer auf einer belebten Ses eine 1 1 Sin 
955 vorher, fuͤr einen einzelnen Herren mit Bette fr ſich 121 2 0 122 

ten zu vermiethen dor (Monatweſſe) der zeige es an 1 goldnen 

5 . hoch. 

N 15 Breslau. Ein zweyſitziger Halbwagen geht zw wiſchen den sten: und gen 

a9 8 leer nach Koͤnigsderg in Preuſſen. Wer dieſe Gelegenheit be enugei ; 
a oe melden 27 Meivatlehrer Kohtz, auf dem Dohm m Haufe ib bee 
Holſtein B 


an nicht gebrauchter pierſitziger Wiener Reiſewagen zu verkaufen. 
„ 5 res lau. Wilhelm Hamann, im Hauſe des Kaufmannes Herrn Schll⸗ 
fir 8 am Salzringe, empfiehlt fein. Waarenlager von ſeidenen und halbſeidenen 
udern gefärbter Seide, Perinert und Tüll, daumwollen Strickgarn, italle⸗ 
niſchen Strobhuͤten, Handschuhen und meDreren:anberen Dobesdntikehh u wg 


£ Besen. Es eine Partie gut e zus Riegaer s Saat in einem: 8 


3 ahre gezognen einſaamens 
100 ses. u vet 5 ‚und hierüßer das Se Döergaffe No, ‚2097. im 


Breslau. 29 Ziehung der Zten Claſſe 35fler Lotterie find, felenne 
Sm wi / ei Comptoir geiroffen: 2 Gtwinne a 88 Rh. auf No, 1686311. 
3 Gewinnt 9 45 Mtbl. uf Ro. 2790 3183 8868 2 Gewinne a 40 Rh. auf 
"auf Neo. 3963 53438. 6 Gewinne a 30 Rthlir auf Nio. 162% 34 3156 
8856 21365 45210. 1 Gewione a 25 Rthlr. auf Nro. ee 17 39 
71 81 0 3134 35,490 97 3936 34 80 73 88.97 8814 36 
n 75 ‚34. 3 1 4 4 19819 21821 25 5 85 er 
3 421 39603 70 45 21 29 57003 ; welche Toren Emp wen 
— im Königl. kotterle⸗ Elnnahme⸗Eomplolr E She jum 
— Brest an, Es wird auf ein Landgut 800 Rah und auf zwey m 


tůck auf der 


— 


7 


Breslau. . 1257. auf der Albrechtsgaſſe deten gen neben of 5 


5 a 0 
Seng Gewiane b 
ing don 


fi get der Agent Schultz, Schwelduſter Gaſſe 9 No 8 


ee), . 
Fundi 6680 geht und 4000 Nthlr. zur er aten 2 walt, Dis Nähere 


c ee es lau. Zur 45 ſten kleinen Gele Kanihie ; welche den taten Me 
gas wird 5 find | gane, halbe und Viertel zu bitonmen. 

* 3 Schmmel, Königs, Lotterte; Elanebmer Ri 1290. 
Beh Ziehung der alten Könige; Meinen Geld: Lotterie Aid 


a 


9178. 


1 9.8486 ‚8606, aa. 18 30 
A 


4477 48617. 7 


4A746,32,05 41608 9:43,95 


67:87 48. 


70 Gewinne von 1 R 


26 80 84 87 95 99 8781 38 67 
7 8805 94 25 BER 44556 44710 


42 46503 5 ı 


7 15 83 6568 01 4 8 26 3 


5 a Ep Bl 
i 1 


acnomaien werden Können. 


eln es prolt gefallen, als: 1 Gewinn a 


755 000 auf No. 3 


25 Gewinne 4 25 


ey mir gefallen, ols: 1 Gew bon 20 Rih, auf eo 48638. 
„ auf. No. 865. S. 6 Gewinne bon 5 th. auf No. 8430 


Gewinne bon 3 Nihlr. auf Neo, 3682 


44558 48544 90 486322. 31 G. wiane von 2 Rihir. 2. 
32 43 59 94 8776 19176 21949 "24606 


4520 50 48503 28 30 37 66 
ahl, auf auf No. 8426, 8601, 31 54 
78 92 19152 54 65 3 82 92 
20 23 24 4 47 30 57 ‚62: 64 
5 36 45 46 5 340 
29 40 45 88 24.84 


ho Dabld Eee; 5 
Zar ten 35 en Claſſen⸗ Lotteri⸗ + find folgende Gewinne in 


70⁰ Rthl. auf No: 1309. 1 Gewinn 


36019, 3 Gew. a 45 Rihtr auf No. 1332 36744 98, 
4 Gewinne g 40 Rh auf No. ‚19027 3, 
a 30 Rohl: auf auf Nro. 19055 247162983 36007 48 43608, 455858. 


Rthlr. auf Niro. 564. 


45 76 19019 33 45:36 60 65 80 


a u 3 et 8 


nebst Waßzenplatz und pf 
iſt außerdem ein 1 5 trockner Kelles zu haben. 
Zoeh 505 iu 1 175 1 

Ahe, ‚gebrängte Ri inbertoa; en 


Breslau. 


A, Diſtillirer, e Berne 


8 Achte Miemel z zu ha 


tles, dne bauch 2 eine Wahn es ee 


25 


uf ber nenen ieiafe 
rdeſtalf zu bermtethen ünt 


8515 46732 55275. 7 Gewinne 


1312 34 85 1866. 33857 Br 
81 86 88: 23) 


* 
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oberen Wien Damendtleiper:‘ erfertigung, wle a Br EL ae, don 
jederzeit ein we dep Au a anden, pn “ 8 ns FERN an, ; 
& Schwende Wer Damenkielder-2 et 
BER" auf ber Oblauer aſße je 5 7 ai. 
BR Bre 4 Eine Stube mit Meußles af an einen einzelnen Herrn zu 
d bermleihen und bald in deztoden. Za erfragen, el der Reuſchen und en 
Wen oſſe Ro 497. eine Stiege hoch. f 
Breslau. Jemand, der einen eigenen Wagen bat, ale b l um 

en, 8 Sten May elnen Relſegefellſche after ,_ um auf gemelnſchaftuche Kofte n. ‚mie. 
er Post nach Warſthau, Moskau oder Peierstarg 5 keien, u siegen. am 
Selon n Schwerdt. 

Breslau. Eine große ſehr brauchbare Houstbür und 55 e 5 
ehr zum Verkauf, Albrechts gaſſe No. 2398. Auch t. dafeloft die di te Etage f 
Johann zu vermiethenn. e 

Breslau. Zu vermiethen und ſogleich zu Feilthen i eine Stude Auf der ; 
Reel eine Treppe boch, mit voͤthiger Bedienung. Wibeder Baßeiche DL; 2 
der Agent Müller ‚auf der Windgafle: DEE 
Kae J Bres au. Ganz neue moderne coloriete Mufer jur Zapiffeles, & 
Miofeit?, „ Piel: und Änderer Strickgebelt; desgleſchen ſchwarze Müſter zun 5 & 
ni mo zu ambe ambvurtn, als auch leere Catoblätter ſind zu billigen Meißen ‚au haben 


* a 8 
7 


E uchdeiſte „ Buchhaͤndle 1. am Paradepiag. 
res lau, Mein belt Runden zeige erg 1 ich gegen 
f in de Ren alu Neumarkt, im 9 Holigaͤßchen ieh it 
Wohne „ nelber, 8 
NT SR eg, und Gürtler, u He 


: Bredld 1. 85 er meinen in: und auswärtigen Kuß 0 5 eben a 
N ich anjegt in meinen Hause auf der Odergaſſe in den 3 Holdem 9 
Bis Friedrich Weiß, „ = 
25 „ Bresta u, Durch bedeutende Zufuhren bin ich in Stande geſetzt, u 

biegen und ausiwärtigen-zefp. Kunden mit den vorzuglichſten Ungarweinen, 

rien Rheinwelnen, ſehr ſchoͤne franzsſiſche und Wan iſche Weine in lg 1 

Si n gegen kontente Zahl ung zu verſorgen. 

E. Jung: 1111.99 wohnhaft auf der Biſchoffscraße in der goldnen Sonn, 
„Bees lau. W. Potosty, empfehlt fi ganz ergebenſt zu Anfertigung al⸗ 
beten wee e auns kleider, Militaſr⸗ und ee auch ungariſch 

Eherniten z verſpricht reeue und Ran ne. RN. 10 wohnt auf der 

Schmiedebrücke 0 Hane dis Bäcker Ludwig ſud No, 19 a ztweh Stlegen boch. 

„I reslau, Ein zu eine e bey, Wogktaß andlung (ehr gut a 5 

Gewölbe, id deſſen dy be und der ganzen Straße ſich noch keine befindet, la 

bald vermiehet und eingerichtet werden. Das Nähere he aht m Bey En 


nt ad BIER . de wu Straße, ad u e 


W (1956) = — 


5550 ) 3 eher Sieberfänbifehe er item 10 9 5 1 i 
f Bam Kauf He krn kindemann No. 13 ie ae uns ; 60 


WERE e Sen pril 18 1 = 
Benjamin Wilhelm He 0 1011 80 u 1 1 8 aft de uchmacher 


10 N 
. . 48 ur 10 un al 801 Rus i mit 


in fol. ber War f. s zu federmanns Caen l of 


en den 3 T, we 181065 Sue Ache Wee 0 in 1 pie | 
tt Ro 23. belegenen Johann Gottfried Thomasſchen Gaſtbofeg exel. 
7 dazu gehörig geweſenen Gaſtgerechtigkeit, der laut der guf dem a : 
| Nathan u aufe a gehängten gerichti. Toxe d. d. den 12. September 1816. tre. der 
8 Gaffgerechtigkeit nach dem Bauonſchlage auf 5144 Rthlir. 20 ſgl. abgeſchäßzt wor⸗ 
den, ſo wie des ebenfalls in hieſiger Stadt ſub No! 302. belegenen de. Thomagjı en 
Gartens der laut gerichtl. Taxe de eodem Dato auf 131 Ribl, abgeſchatt worden, 
e er mine Ai Ren: 2 ae: an: def, 13, a! 3 der Sn vi 


in an Ein ae el Bene und aku 11 igen 
en deu ‚öffentlich bekannt gemacht wird. Hiernächſt werden alle ua 
annte aus dein ‚Hpp. thekenbuch nicht sonfitende Neo: Brärendenten bierwit voks 
geladen, bet fie in dein mehrerwähnten peremtoriſchen Termin den , Jun) 18 17, 
N 138 um 9 Uhr vor ung auf dem Rathbaufe hirſelbſt erfcheinen, und 10 
a ewtannigen Ynforäche che e an das ſubboſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden 
5 u 1 alle aber zu gewärtigen, daß gie nach erfolgter Adludiegtton mit 
8 8055 e Anfprüche chen werden praͤcluditt, und gegen den neuen aan vun 
ds ne welter Werden, gehoͤrt werden. er 
" Königl. Preuß. Stadt; und Ländg licht aa 


jur Benefh au den Februar 1817, Von Seiten boeh e ten Ju⸗ 
i 5 wird hierdurch Vata a 5 daß en MI. 
v gi s 


A bot Lahe 
MD No. 27 im Dorfe Buslam ob ſchüt er K 90 0 5 oh 
eingejog enen, in der biefigen Regiſtea⸗ 


fee, ua der Wa bereits 
kur vor andenen, und der noch einjuholenden achrichten reaufirg- 52 70 79 
und daß daher ein Jeder welcher Eigenthumis oder e al 
bene Noborbgättneipffefion‘ zu machen gemeint iſt, ſich binnen 3 nu 
‚Befonders. aber den 31. unt 1917, In der e e de in ech 
ee und ſeit züge 


as SE ren erlich von Hegg Juſſijamt der esche bene 
50 Abril 1817 Das Gekichts amt h 
Er lan en Ereiſes den 22. April 1817 


der Aushang des Gottlob Finger in Auen ase dale 108 
a er Urſachen wieder aufachaben Aden 8 er Waller ul 


3 — — — 
„ — el — — 


| en. 0 1909 5 2 8 
Metittwochs den 30, April 1817. 


1 


Auf Er. Fange Male von EN. ö rn Ws 


Br 2 Zu bektönſen. 5 * 4 525 8 ; 
5 0 Breklan 925 I. „April 1817- Von dem Königl. Gerichte neh. Claren 
In Breslau iſt der 21. Juli c. Vormittags um 9 Uhr anderweitig pro Termine ll⸗ 


eitattonis auf die der well. Erbſaßen Anna Suſanna verwit⸗ Koͤhlerin geb. Kiechne⸗ f 


rin gehörlg geweſene, zur Tfcheppine ſub No: 122, gelegene, ouf 80 Rth. Eour. 


gerichtlich abgeſchatzte Brandſtelle mit Bezug auf das dies faͤllige frühere Titätortüm - 


vom 13. Auguſt 18 14, angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige, Beſitz und Zablungs⸗ 
fähige zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen werden, pHomuth. 
Rudelſtadt den 12 April 1817. Von dem adlich v. Pritttwitzſchen Se 

5 richts amte iſt zum öffentlichen Verkauf der ſub No. g, zu Kunzendorf ee. 
150 Rthl. gewuͤrdigten Freyhauslerſtelle des verftordenen Johann Go ttlieb Wer 
ner ein Termin auf den 3. Jull d. J. früh um ir Uhr bieſeldſt a ug worden, 
wozu die Kaufujligen hiermit vergeladen werden 


„ eeobſchüͤtz den 27. Februar 1817. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu ib 


: PR macht dem Publiko hierdurch Öffentlich bekannt, daß zum Verkauf des dem 


Bäcker Anton Hennig zu 1 9 Hauſes und Backgetechtigkelt ein anderweiti⸗ 


get Termin auf den 28, May früh um 9 Uhr vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Schulter er worden, wozu Bun: zu erſcheinen hierdurch vorgeladen 
werden. Kaoͤntgl. Preuß. Stadtgericht. | 
ee) Leu bus den 14ten April 1817. In den am sten Septbr. 1818. und 
16ten October a. ejusd. zum Verkauf des den Wohlmannſchen Erben zugehörigen 
Kretſchams zu Maltſch, mit welchem Brau » und Brennerey, Schlachts und Back⸗ 
gerechtigkeit berbunden, und welcher auf 10916 Nth. 19 fgr. gewüͤrdiget worden 
iſt angeſtandenen Licttationsterminen hat ſich kein Käufer gemeldet. Es iſt daher 
auf Antrag der Wohlmannſchen Glaͤubiger noch ein einſtimmig abgefürzter Ficieas 
ktonstermin auf den roten Juni 1817 Vormittags um 9 Ubr in der bleflgen Ger 
N kichtskonzley angeſetzt worden, und werden daher zu demſelben Kaufluſſige und 
Zahlungsfaͤhige zur Abgebung ihrer Gebothe hiemit nochmals unter dem Bemerken 
vorgeladen, daß dem Meiſt und Beſtbiethenden der gedachte Kretſcham unter Ge⸗ 
f nehmigung der Intereſſenten und des eee e ‚adjadlcire 
. wird. 
N Foͤnſgl. Pfeuß, a der ehemaligen beubuſſer edge 1 
Milit 


* 


[2 (˖,ÿh˙⁵ 5 a 


5 MILIEFE den-ao, Apeil:ugı7.: Die zusCußer, seine Salbe’ Melte son. 


IZdunh, und Sreyhan, eine und elne halde Melle von Militſch gelegene sep dell 
Des verſtor denen Piur, ſoll auf den Antrag der Erben und der Glinde 155 55 
Meistbietenden verkauft werden. Ste iſt 693 Rihl. 15 for, abgeſchaͤtzt, hat circa 
20 Scheffel Auſſaat, und die Annegemlichkeit, daß außer 4 Schffl. 24 ar. Grund⸗ 
Alnus, ſonſt nichts an die Herrſchaft zu entrichten iſt, und daß der Acker und dle 
Wieſe am Hauſe und von andern Grundſtücken adgeſondert liegt. Zum Bie⸗ 
tungs termine iſt der zoſte Jung d. J. in der hiefigen Canzley angeſetzt, und es 
werden Kaufluſtige und Zahlungs fadige hiezu eingeladen, mit dem Bemerken, 


daß hoͤchſt wahrſcheinlich der Zuſchlag an den Meiſtbietenden im Termine wird , 


RReichsgräflich von Maltzan Standes herrliches Gericht, 
Slogau den 12. April 1817. Es ſoll in Termino den a: 9.30 8 


I 9, Axe * : 
zullaſchen Erben und Vormundſchaft Theilungshalber im Wege einer oͤffentlichen 


Ya 


ee *) Gtersborf unterm Kynaſt den 28. April 1817. Nachdem über das 


Verm oͤgen des inſolvendo verſtorbenen Webers und Haͤuslers Samuel Kruſch zu 


Giers dorf der Concurs eröffnet worden, ſo werden bon dem Reichsgraflich Schafs 
gaotſch Giersdorfer Gerichtsamt alle diejenigen, welche an de en Vermögen einen 
- one Zuſpruch zu haben vermeinen, a Dato binnen 9 Wochen peremtorie aber 
auf den aſten July c. Vormfttags um 9 Uhr in der Amtskanzley zu Giersdorf 
ad liquidandum prätenſa ſub poͤna präcluſt et perpetui ſilentin hierdurch vorge⸗ 
laden. a REITEN 5 £ 
9) Gtersdorf unterm Kyanſt den 28. April 1817. Das Reichsgräflich 
Schafgotſch Giersdorfer Gerichtsamt hot ad Inſtantiam Ereditorum zum Ver⸗ 
kauf des dem verſtorbenen Samuel Kruſch zugehörig und ſub No. 32 in Giers⸗ 


dorf belegenen Hauſes, welches auf 127 Rthl⸗ 15 (gr. gerichtlich gewürdiget wor⸗ : 


den, Terminum licitationis auf den ıften July c. a. anberaumt Es werden 
dahero Kauflaſtige, welche dieſen Fundum zu kaufen Fähigteit 1 
VV „ chen 


ER 


2 


en, welche auf 8 = 


— 


i VFC 5 
figen, hlerdurch vorgeladen, beſagten Tages früh 9 uhr in der Amtskauzley in 
Giersdorf zu erſcheinen, ihre Gebote ad Protocollum zu geben, und ſodaun zu 

ewärtigen, daß dem Meiftdietenden und Beſtzahlenden nach vorher abgegebener 


abjndieirt und Niemand weiter dagegen gehört werden wird. 
„ ene ee 
„Dohm Brestau den 8. März 1817. Auf den Antrag des Gärt⸗ 
nerſtellenbeſſtzers Michael Hoffmann zu Glompinglau, werden alle dieten gen, 
welche auf das nicht aufgefundene Original Kaufsinſtrument des vorbenannten 


rklaͤrung von Seiten der Ereditorum und Inkereſſenten beſagtes Haus werde 


1 


— 


Heffmann; in Betreff feines dort fub No. Fr. belegenen Ackerſtuͤcks de Dato den 


goſten März et de confiem. den zten May 1815 aus irgend einem Grunde An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeint ſeln, hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Wochen, ſpaͤ⸗ 
teſtens auf den zoſten Jung d. J. Vormittags um zı Uhr vor dem Hrn Director 
Schramm, entweder in Perſon oder gehörige Bevollmächtigte in hieſiger Amts⸗ 
kanzley ohnfehlbar einzufinden, und ihre Anſprüche glaubwürdig zu rechtfertigen, 
aus bleibendenfalls aber gewärtiget zu ſeyn, daß ſie wit ihren Anſprüchen auf ob⸗ 


wird auferlegt werden. 


gedachtes Grundstück präcludirk, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


5 Xxoͤnigl. Dohmkapftular⸗Vogteyamt. 7 
Breslau den 4. März 1817. Da von Seiten des hieſſgen Könige. 
Oberlandesgerichts von Schleſien äber den Nachlaß des am roten September 


4813 zu Glatz verſtorbenen Staabschirurgus Doctor medieind Ernſt Ehrenfried 


Kindler, auf den Antrag des Inteſtaterben deſſelben heute 


i tag der erbfihait- 
liche kiquldgliensprozeß eröffnet worden iſtz fo werden alle Steen igen welche an 


gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu has 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen in dem vor dem Oderlandesgerichts Auf⸗ 


ſultator Herrn Pfitzner auf den aten Julius a, c. Vormittags um 16 Uhr anbe⸗ 


raumten Liquidatioustermine in dem hiefigen Oberlandesgerichtsbauſe perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zu laͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa er⸗ 


mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizkommiſſarien der Juſtizkom⸗ 
miſſarius Münzer, Nowag und Stöckel in Vorſchlag gebracht werden, an des 
ren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüce atle 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Richterſcheinenden aber 


haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte fuͤr verlußtig er⸗ 


klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig blelben möchte, werden 


verwieſen werden. SE 4 ET, ig — 
RR Senne Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. 

Breslau den 28. Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oberlandesgerichts werden auf den Antrag und Behufs der Legitimotion 
der Eleonore Henriette Wilhelmine gebornen Volkerling verwilktwet geweſenen 
Meyer, jetzt wieder verehlichten Deſtillateur Will zu Berlin, als Teſtamentserbin 


ihres am ic ten Jullus 1812 zu Berlin ohne Hinterlaſſung ehelicher Deſtendenz 
verſtorbenen vorigen Ehemannes, des Hofpoſtamtsboten Carl Gottlieb Meyer, 


alle diejenigen, welche an das zu des letztern Nachlaß gehörige und in dem bieſt⸗ 


gen Oderlandesgerichts⸗Depoſitorio befindliche, aus 2960 Rthl. e 
x ; and⸗ 


1 


* 


Pfandbriefen und ein Paar wahrscheinlich inexigiblen Aetlb uſtrümenten beſlez 
hende, aus der Erbſchaft des Vaters des gegenwärtig genannten Erblaſſers, 


nämlich des im Monat October 1774 zu Glatz verſtorbenen Regimentschkrur us 
SErnſt Chelſteph Meyer ſich herſchreibende Subſtitutionsquantum, in deſſen Ruück⸗ 


ſicht der jetzt gedachte Ernſt Chrtſtoph Meyer in feinem Leſtamente de Dato Glatz 


den 16. October 1774. et public. den 29 ſten einsd, mens, et anni feinen erſtge⸗ 8 


dachten Sohne für den Fall, wenn derſelbe wahrend der Minorennieät oder eh’ 
er ſich an einem Orte etabliret, und folglich ohne rechtmäßige Leideserben ver⸗ 


ſtuͤrbe, nachſtehende Perſonen: : 


, ‚feines (des damaligen Teſtators) Bruders Michael Conrad Meyer, 
einzige Tochter Dorothea, verehlichte Bolleſt, bis dahin bey ihrem Ebemann in 


Acker muͤnde ſich aufhaltend, 5 3 

„2 den damaligen Oberpoſtmeiſter Scheele in Breslau⸗ 
Glaß fubfituiet hat; aus dieſer Subſtitutlon als Subſtituten oder deren Erben 
und Erbes erben ein Recht zu haben verneinen, hiermit vorgeladen, in Termino 


de zöſten Jullus d. J. Vormittags um 10 Uhr allhter vor dem pro Deputato 


ernannten Herrn Obeklandesgerichksaſſeſſor Michaelis, in den Geſchäftszimmern 


des unterzeichneten Oberlandesgerichts zu erſcheinen und ihre Ansprüche anzu⸗ 


melden. Beym Nichterſcheinen ſoll die Extrahentin der gegenwärtigen Afforde⸗ 
rung, die verwittwete Meyer, jetzt verehlichte Will magie Ea tserbin ihres 
verſtorbenen vorigen Ehemannes auch fuͤr die richtmäßige Erbe ee beuten 
Subſtitutſonsquanti angenommen, derſelben als ſolcher das Subſtitutionsquan⸗ 


kum zur frenen Difpofition aus geantwortet, und der nach el folatem Praͤcluſtons⸗ 


Urtel ſich etwa erſt meldende Subſtitutionspraͤtendent alle Handlungen und Dis⸗ 


poſittonen der verehlichten Will anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
derſelben weder Rechnungslegung roch Erſatz der gehodenen Nutzungen zu for⸗ 
dern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit demjenigen, was alsdann noch von 


dem Subſtitutionsquanto vorhanden ſeyn moͤchte, zu begnügen verbunden ſeyn. 


Koͤnigl. Preuß Dberlandesgericht von Schleſten. 


3. die verwittwete Poſtmeiſter Cafo line Leuenberg geborne Welter zu 


Boteg den 100 Marz 1817. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗an⸗ 


desgericht werden auf 


lich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 3. Julf a. c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem gedachten Tage vor dem Deputirten dem Herrn Obe Lan⸗ 
desgerichtsrath Scheller 11 geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort 
geben und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber 
gewaͤrtigen ſollen, daß fig ihres ſaͤmmillchen Vermögens und ihrer biernächft noch 


etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt wer⸗ 


den ſollen. g.) BEN 1 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſten 
Brieg den 21. Februar 1817 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht wird auf A iſuchen des Officialis fisei der aus Johnsdorf im Grott⸗ 


kauſchen Ereiſe gebürtige entwichene enrollirte Kantoniſt Joſeph Hoffmann derge⸗ 


nſuchen des Offtcialis ſisei die entwichenen enroltirte Kan⸗ 
toniſten Nepomuck Paul aus Duͤrrarnsdorf, Johann Wilde, Franz Marcus und 
Ernſt Bachmann aus Kunzendorf und Amand Ender aus Goſtiz, dergeſtalt oͤffent⸗ 


Hals öffentlich vorgelgden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis n 
5 nn STERN 2x unt 


N 


Jon 1817, auf dem gedachten Königl. Ober Lapdesgericht vor dem Depnaſtten dem 
Herrn Ober Landesgerlchtsrath Scheller II. geſtellen, von feiner Entweſch ng Rede 


und Antwort geben, und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachweſſen, in Sad jetz. 


nes Ausbleibens aber gewärkigen ſoll daß er feines ſaͤmmtliwen Vemdgens und 
hlernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig eiklaͤrt, und ſolche den Fiscs 


yuerfaline werden ſoe ) un ra En 
KKoͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht, ven Obeiſchleſten. 2 


Reinerz den 20, März 1817. Der Müllirgefelle Franz Krusche aus = 


Ruckers „welcher bey dem im Jahr 1806 bis 1807 vorgewalteten Kriege frey⸗ 


willig unter das Militär gekommen, in der Verlung Gietz gestanden iſt in die⸗ 
ſem Kriege verloren gegangen, und hat ſich bis jetzt nicht wieder gefunden. Es 
wird daher der Franz Kruſche auf Anſuchen ſeiner Geſchwieſter dergeſtalt hiemit 


öffentlich vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm zuruckgelaſſenen unbekannten 


Erden und Erbnehmer, binnen drey Monaten, und zwar foäreftens in Termins 
präjudicialt den zoſten Juni 1817 Vormittags um 10 Uhr ſich vor dem Juſtitiarlo 


Nagel zu Reinerz in ſeiner Wohnung entweder verſoͤnlich oder ſchriftlich, oder 


durch einen mit gerichtlichen Zeugnißen von ſeinem Leben und Aufenthalt Birfer 


henen Bevollmächtigten ohnfehlbar melde, im Fall feines Arſſenbleibens aber zu 
ewartigen hat, daß derſelbe für tod erklärt, und was dem anhaͤngig nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze erkannt werden wird. i ä 


Das Kriegstath von Greveſche Gerichtsamt | Nagel. 


Offener Arreſt. 


€ Breslau den 4. März 1817. Nachdem bey dem hieſſgen Koͤnigl. = 


BZ 


JJC 


Oberlandesgericht von Schleſten über den Nachlaß des am roten Septemb. 18123 


zu Glatz verſtorbenen Staabschirurgus Dockor medicind Ernſt Ehrenfried Kindlen 
der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt vert 


12 


hängt worden; ſo werden alle und jede, welche von dem gedachten Doctor Kindler = 


etwas an Geld, Sachen oder Brleſſchaften befigen, hiermit angewleſen, weder 
an die Erben, noch an Jemand von ihren Beauftragten das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, blelmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen und jedoch mit 


Vorbedacht der daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſtkum adzuſtefern, 


widrigenfalls zu gewaͤrtigen iſt, daß jede an einen andern geschehene Zahlung 
oder Auslleferung für nicht geſchehen genchtet, und das berbotwidrig extradirte 
für die Maſſe anderwelt bepgetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sa⸗ 
chen bey deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung feines daran haben⸗ 
den Unterpfand und andern Rechts für verluftig erklärt werden wird. 


Koͤnlgl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. . 


© “ SSAVERTISEMENTS: 


x ‘ 7 


Breslau. Um fehe billige Preiße iſt verschiedene Kunf richig ⸗Arbeik 


zu bekommen beym Kupferſchmidtmeiſter Gottl. Kille auf der Biſchofsgoſſe in 
No. 1271. 5 l 3 f 


Brestau. Mabagonipolg in Bohlen und Sonrniten iR zu haben, Carls. 


gaſſe No. 754. im Comptoir. 


Breslau. Reiſegelegenhelt bis Poſen, Thoren, Gtaudenz ih ing Tas | 


gen zu haben. Das Naͤhere Herr ſagt Seydel auf der Ohlauetgaſſe im 1 Hirſch. 
— ö 5 res⸗ 


* 


42 


„ Bredlam Daß ich meine Tuhhandlung aus dem biedichſchen Haufe in 


das Haus No 1217. ben dem Haupt⸗Lotterle⸗ Comptoir verlegt habe, woll te 

Dierburch ergeben aupeigem.. Carl Glenn 

„ Breskau. Sta Capital bon 12 bis 13000. Rehir, Cour, iſt gegen pupil a⸗ 

kiſche Sicherheit guf hienge Häuſer, oder auf Landgüter, 4 858 t ellzuweit 
en 


von Breslau entfernt find, gegen 5 pro Cent Zinſen zu haden. Da re hier⸗ 
ber iſt zu erfahren beim Agent Galig rauf der Alsbüffergaffe Im roth Stern in 


No. 1679. wohnhaft, N i 


res lau. Die Verlobung meiner alteſten Tochter Ermefline mit dem 


Major Wiegand im zaften Linten⸗ Infanterie, Regiment zeige ich meinen Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit ergebenſt an. ; f 


Der General o. Welgtzien. : 


Brestau. Durch die fhmeichelhafteften Aufforderungen verehrter Goͤn⸗ 


ger und Freunde veranlaßt, habe ich mich entſchloſfen, am 3. May noch ein gro⸗ 


ges Vocal⸗ und Infenmental-Eoncert zu geben, worin die vorzuglichſten Compo⸗ 
fiionen der beſten Meiſter für die Floͤte aufgeführt werden. Das Naͤhere wird der 


Auſchlagszeitel enthalten. Carl Keller, 


3 erſter Flotiſt der Koͤnigl. Würtembergſchen Hofcaßelle, 
) Breslau. Wer einen leichten ſchon gebrauchten halb verdeckten Korb⸗ 
Wagen zu veräußern hat, finder einen Käufer bey G.. Maske im ehemalig Deutſch⸗ 


mannſchen Haufe No. 899, am Ringe. 


Breslau. Es iſt dem Unferſchrlebenen ein Schüldſchein verlohren gegan⸗ 


gen, welcher den 9. Auguſt 1809. vom Muſteus S. Tuͤber 100 Rihlr. Nom. Mze. 


ausgeſtellt worden iſt. Die Zahlung iſt erfolgt und der Schuldſchein wird fuͤr nichts 


erklart. RE z FC, G. Budenſteg. 
Breslau, In Parthien if für bitzigen Preiß zu haben. Virgintſcher, 
mayländſcher, ungariſcher, märckſcher Blätter, wie auch maͤcckſcher Rollentaback, 
Portorico Barinad und weſtindiſcher Rolenenafter, Futter, Sacklelnwand, bey 
3 . ; Hoffmann et Hänger. 
Breslau den 28. April 1817. Den 24ffen d. M. entſchlief zu Hirſch⸗ 
berg um 22 Uhr des Morgens an einem bösartigen Fieber unſer guter Vater, Bru⸗ 
der und Schwager der Königl. Hoff; und Eriminalralh Herrn Johann Ernſt Fried⸗ 
rich Fiſcher in einem Alter von 47 Jahren, weichen uns betroffenen fo unerwar⸗ 
teten Todesfall wir anſern hieſigen und auswärtigen Verwandten und Freunden, 
unter Verbittung alles ſchriftlichen Beileids hlermit ergebenſt bekannt machen. 
„ ee e ee ee eee 


85 10 Beate Emilie) 8 — 
Wilhelm Fiſcher, als Bruder. 
e „ ank ) J ; 
33 Foeöerdinand ) Fiſcher, als Schwager. 
„„Wie EHER 
Caroline Fiſcher, als Schwägerin. 


) Bees kan den 12. April 18 17. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Dber » Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, doß in der 
Juſtizcommiſſions rath und Eamaier Aſſiſtenzrath Carl Heinrich Kerſtanſchen erbe 
ſchaſtlichen Liauldaltans⸗ Angelegenheit unterm Aa ten Aptiſ ub 14.ein ge = 


757 
— F 
8 


* (ists) 2 


8 Are publlelrt ua; und werde u daher Beh eie milla per ne 10 die 
2 fer Sache ein Intereſſe haben ſollte n, ‚diefelben aufgefoibert, fi ſich binnen 13 Tagen, 
vom Tage der Einrüͤckung angerechnet, bey dem hieſigen Koͤnigt. Ober⸗ Landesge⸗ 


richt zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfolls auch gegen 5 f 


des engangenesprächfonds Intel unumſioͤßlich rechtskraͤſtig werden wird. 8. 
g EFT REG, Preuß Ober; Landesgerlcht e von Schleſten. 2 
„Breslau den 1. April 18% Von dem Koͤnkgl. Gericht zu St ee 


in Breslau find der 23. Mah c., 30. Junk c., perempeorſe aber der 31. Full c. Vor- 


mittags um 9 Uhr als Termini lieitattonis auf den ſub No. 38. zur Tſcheppine ge⸗ 
an. auf 1320 Rthir. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzten Fundum des weil. Erbſaſſen 
445 un Gotilleb Preuler angeſetzt, wozu Kaufluſfige, Beſitz⸗ und Zahlungsfahige 
bgebung ihres Geboths vorgeladen werden. Auch Hat der Miß ketdende 
e beremptorto den 31. Juli e, die Adjudleation nach eingebolter Genehmte 
gung der Preulerſchen Erben und Vormundſchaft/ ſo wie der Realgläubig⸗ b Daß 
ruͤber, außerdem aber zu gewärtig en, daß auf ein nachheriges Geboth keine Rüge 
ſicht werde genommen werden. Wobey auch die unbekannten aus dem Hppothe⸗ 
quenbuche nicht conſtlrenden Realprätendenten mit vorgeladen werden, ihre Ans. 
ſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum letzten Lieltationstermine dem Gericht arzuzeigen, oder 
du gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adjydication damit gegen den neuen Beſter 
und in ſowelt fie den Fundum betreffen nicht welter werden gehört werden. Unt 
wird uͤberdies noch in Anſehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach 
$. 35. Tit 52. Part. I. der Gerichtsordnung Ihre Anwendung finden, daß im Fall 
des Auſſenbleibens, dem Pluslicitanten se nur der Zufchlag ertheilt, ſondern 2 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung faͤmmtlicher ein⸗ 
getragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar Letztere ohne 
Production der Inſtrumente werde verfuͤgt werden. Homuth. 
dels den 15. April 1817. Die nach 4 Wochen erfolgende Vertheilung 
der Agciſe-Elnuehmer Schumacherſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe von Bernſtadt unter 
‚die, ‚vorhandenen dekannten Gläubiger wird hierdurch bekannt gemacht. f 
> Herxrfogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
) Meffersderf den 31. Maͤrz 1817. Zum öffentlichen Verkauf bes auf.” 
40 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten von Carl Gottlieb Wäͤnſchen losgegebenen Hauſes 
Nro. 87 zu Wigandsthal und des dazugehorigen 1 Scheffel 14 Metzen betragen⸗ 
den Bode nſtuͤcks if auf den 1aten Juni l. J. der einzige Lieitationstermin feſige⸗ 
ſetzt word en, und werden Kaufluſtige aufgefordert an dieſem Tage an hiefiger Ges 
richtsſtelle ihre Gebothe zu eröffnen und des Zuſchlages zu gewärtigen. Zugleich 
werden des zee Wuͤnſches unbekannte Shavotges auf dieſen Tog ſub an: W 
0 ad 1 5 vorgeladen. Er 
; . Adlich vd. Sersvortfes Gerichtsamt. 5 
= Siegismund, Juſſſe. 
BR: 9 81038 beck 5. April 1817. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl, 
Ober landesgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß alle diejenigen, und na⸗ 
mentlich Ae. Victor Amadeus von ur die ein Verkaufs + und m 
5 en⸗ 


x 


x 


a 5 88 (4516) 9 


Naͤhenrecht aus dem Teſtamente der Roſa edwig von Ottenfeld geborne von 
Drachenheim, vom ßten July 1758. auf das Gut Mittels Thiemendork, Loͤwen⸗ 
del gſchen Creiſes zu haben vermeinen, mit ihren dies faͤlligen. Anſprüͤchen durch 
das heut ergangene nntniß präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
2 ſchweigen auferlegt worden, und werden demnach alle und jede Militaͤrperſonen, 
i welche hierbey ein Intereſſe haben ſollten, aufgefordert, binnen 14 Tagen, vom 
Tage dleſer Cinnäcfung angerechnet ſich bey dem Oberlandesgericht zu melden 
und ihre Rechte ſonach wahrzunehmen, widrigen falls auch gegen ſie das Urtel 
unumjiößiic rechtskraͤftig werden wird. g. e 
BER Roͤnlgl. Preuß. eee Schleſten und 
guſitz. 2 ö 


Balter Berthelbſchen Eheleute, unter denen ſich gemeldeten Gläubigern im Wege 
des Vergleichs erfolgt iſt; wird hierdurch den etwanigen unbekannt gebliebenen 
Ereditoren denſelben zur Wahrnehmung ihres Intereſſes bekannt gemacht. 
SELTEN 5 Das Stadtgericht. 3 
Droſchkau den es April 1877 Theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 

5 en wir tief betiſibt get heut Morgen um 43 Uhr erfolgten Tod unſerer Herz, 

{ 2 e ; Be vermi in le 1 Maguſch geb. v. Poſer von gütt⸗ 
“per Tbeinahme Uberzeugt, hierdurch gehorſam an ae 
® 4 „ iu Erdmann d. Magufh, rei Rs 
I Frlederike v Poſer geb, v. Maguſch. 75 

5 Jeanette verwitt. v. Boͤhm geb. v. Maguſch. 


5 58 Gottiteb o. Poſer, als Schwieger ſohn. 
; Mn eblomwiß den 21. Aprli 1517. Die am 22. d. M. vollzogene ehelſche 
Verbin ing meiner Alteften Tochter Charlotte mit dem fuͤrſtl. Bluͤcher v. Wahlſtadt⸗ 


ſchen Generalpaͤchter Herrn Foͤrſter beehre ich mich meinen theilnehmenden Verwand⸗ 
den und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. f „55 
F OpHoffmann, Koͤnigl. Ober⸗Amtmann. ER 
8 „Neuſtädtel den 8. März 1817. Auf den Antrag eines Realgläͤͤubf⸗ 
gers fol das von dem verſtorbenen Kaufmann Johann Francke nachgelaſſene 
ſub No. 91. hieſelbſt bdelegene Haus, welches in der Feuerſocietät auf 220 Rthl. 
eataffrirt, nach der unterm 22. Febr., c. aufgenommenen gerlchtlichen Taxe auf 
345 Rthlr. gewürdiget worden iſt, in einem veremtoriſchen Termine den 24. 
2800 c. Öffentlich an den Meifibierbenden gegen bald baare Zaplung in Coup. 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungskählge Kaufluſeige werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in den angeſetzten Bietungstermine Vormittags um 
10 Uhr auf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihr Geboth auf das zu ſub⸗ 
haſtirende Haus abzugebn und hat beiunächſt der Meiſt⸗ und Beſtbletende den 
Zuſchlag deſſelben mit Einwilligung der Johann Frankeſchen Realglaͤubiger zu 
gewaͤrtigen. Zugleich werden auch alle unbekannten Gläubiger des verſtorbe⸗ 
nen ic. Franke aufgefordert, ſich in Termind den 14. May c. mit ibren etwa⸗ 
nigen Forderungen bet dem unterzeichneten Stadtgericht zu melden, widrigen⸗ 
falls ſie damit nicht weiter gehöre werden werden Fe N 
8 . . Das Gericht der Stadt. 
2 BE 5 Beylage 
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zu Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 4 


von 30. April 1817. 


— 


7, D 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Herbersdorf per Reugut den gr. Mäch 1877. Leſche hat 
feine Waſſermühle dem Schorſch pro 4175 Rihl Cour, verkauft. I. 
Dom ⸗Amt Lüben den 19. März 1817. Die verwitt. Frau 
Archidiaconus Ortiob ha ihr Haus und Garten, No. 5. im Amtsdorfe Sa⸗ 
miz pro 280 Rtb Cour. erkauft. „„ 
Klein Krichen den 29. Maͤrz 1817. Carl Gottlieb Hartert 
hat die Freyſtelle, ſub Nro, zo. pio 114 Rthl. von feinen väter!, Miterben 
erkauft. a . ee de a 
i Frankenſtein den 31. Maͤrz 1817. Von dem Königl. Stabl⸗ 


— 


gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Florian Vogel das von den 


Anton Paͤtzoldſchen Erben, pro 3000 Rth. Cour. erkaufte Ackerſtücke, ſub 
No, 29 zu Zadel civiliter graditet worden. z 3 
Frankenſtein den 1. May 1816. Von dem Känigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Florian Vogel von Heinersdorf 

das füb No 9. zu Zadel von den Anton Paͤtzoldſchen Erben pro 9000 th. _ 

Cour, eckaufte Bauergut (iviliter tradiret worden. f 5 

Frankenſtein den 31. May 1816. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bauergutsbeſitzer Joſeph Manel 
zu Zadel die von dem Bauergutsbeſitzer Johann Agluſter, pro 230 Rthl. 
Cour, erkäufte Wieſe von 2 Scheffeln Ausſaat, ſub No. 10 zu Zadel civili⸗ 


Frankenſtein den 2. Juny 1846 Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


gericht wird bekannt gemacht, daſt heute dem Rathmann Herrn Franz 

Weeſe zu Frenkeſſſtein das von der Anna Noſina Hoͤbich, pro 5000 Rthl. 
Cour. erkaufte Bauergut, ſub No. 109 zu Olbersdorf civiliter traditet 

worden. V SER „ 
. Frankenſtein den 2, Juny 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
kicht wird bekaunt gemacht, daß heute dem Herrn Rathmann Weeſe zu 
Frankenſtein, das von der Anna Ro ſina Hoͤbig, pro 10,953 Rib Cour. 
erfländene Bauerguf, ſub No, L. zu Olbersdorf adjudicirt und zugeſchrieben 
wor den. S a ee 


* 


ö = 1918 _ 


Frankenſtein den 8“ September 1816. Van dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemach⸗, daß beute dem Buͤrger und Nagelſchmidt 
Joh aun Ruͤtkert das von der Wittwe Maria Johanna Kreytziger, pro 490 


Mehl. Cour erkaufte zweibienige Haus, fh No 234 hie ſelbſt civiliter ta ⸗ 


dier worden. 


Feankenſtein den 12 September 1816. Von dem Königl. 


: Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Franz Bodenberg aus 


Eichau das von der Ludmilla Froͤmsdorf, pio tego Kehle. Sour. erkaufte 
Haus, ſub No 4 zu Zabel ewiliter tradiret worden. en 
F Seanfenftein den 12. September 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, datz heute dem Pfeſſerkuͤchler Gerſon 
Polcke das von dem Auguſt Hieronymus Heumann, pro 4000 Kehl. Cour. 
erkaufte vierbierige Haus, ſub No. 1 52. civiliter traditet worden?;:;᷑ 
Frankenſtein den 17. September 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Gaſtwirth und Flei⸗ 
ſchermelſter Joſeph Hentſchel das von dem Bürger Johann Fiſcher, pro 
3330 Rth, Cour. erkaufte Vorſtadthaus, No. 21 und Garten, ſub No. 125 
bieſelbſt cioifiter tradttet worden. N eee 
Ferankenſtein den 19. September 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Rathmann Franz Wesfe 


und deſſen Ehefrau Magdalena geborne Dittrich das von der Frau Juſtlz⸗ 


Commiſſtonsräthin Franke geborne Lüͤrrmaun, pio 900 Rıhl, Cour erkaufte 


Ackerſtück, ſub 11 civiliter tradiret worden, 


* 


/ 
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Frankenſtein den 20. Seotember 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Ignaz Tauer aus Weiß 
waſſer das von dem Franz Lariſch erkaufte Haus und Garten, fub No. 76 
zu Zadel cipiliter kradiret worden. 8 : „ 
Frankenſtein den 28. September 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Handelsmanne Gerſtel 
Meyer Bruck das von dem Bäckermeiſter Franz Huſſe, pro 1800 Rp. Cour, 
erkaufte vierbierige Haus, ſub No. 46 civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den 26. Seplember 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Fußrmann 
Ferdinand Vogel das von dem Joſeph Drechslerſt chen Wittwe, pro 1020 
Rthl. Cour. etkaufte Haus, ſub No. 293. civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den 2. October 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bäder Iznaz Peſchke das 


von dem Meſſerſchmidt Samuel Raſch, pro 1045 Athl. erkaufte zweybie. 


kige Haus, ſub No, 43, divilitep kradiret worden. en 


. 


| Brons ‚ 
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Frankenſtein den g. October 1916. Von bem Kbufgl. Ense : 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Meſſerſchmidt Samuel Raaſch 
das von dem Huhmacher Jeſeph Klahr, pro 630 Ribe erkaufte Haus, fub 


PA 


No 218 civiliter tradiret worden N e 
Frankeuſtein den 14. October 1816. Von dem Köni . Stadt⸗ 

gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Maurer Franz Hubner das 

aus dem Häusler Anton Peſchkeſchen Nachlaß fur 173 Rth. erſtandene Auen⸗ 


baus, ſub No 704. adjudieiret worden‘ ee 
Frankenſtein den 16. October 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Fleiſchermeiſter Franz Wolff, 
der aus dem Ernſt Wolffiſchen Nachlaß, pro 50 Rrßt ererbte Garten, üb 
No. 7. in der Stadt zugeſchrieben worden. — 5 Be, 
Frankenſtein den 18: October 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt: 


gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schußmacher Anton Elsnek 
das von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 269 5 Rthl. Cour: erkaufte vier⸗ 
blerige Haus, ſub No. 8. zu Frankenſtein civiliter tradiret worde. 
Frankenſtein den 19. October 1815. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Vuͤrger und Kutſcher Bern⸗ 
bard Pietſch bas von der Anna Maria, verehlichten Tiſchler Wunder, pro 
450 Rihl. Cour. erkaufte zweybierige Haus, ſub No, 280 ecidiliter traditet 
worden 5 Fe 5 e 
Frankenſtein den 31. Oelober 1816. Von dem Königf Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Schmiedemeiſter Anton Lowack 
der von dem Caſpar Eberle, pro 300 Rthl: erkaufte Garten, ſub No. 35 


N 


civlliter tradiret worden. Be 
Frankenſtein den 37. October 1816. Von dem Königl. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß heuse dem Burger Cafpar Eberle das von 
ſeinem Vater gleichen Namens, pro 880 Rthl, erkaufte vorſtädtiſche Haus, 
ſub Ro. 33 kiviltter tradiret worden. 
EIER Frankenſtein den 3. October 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Burger Caſpar Eberle, der 
von feinem Vater gleſchen Namens, pro 600 Rihl. erkaufte Garten, fub > 
No. 43. eiviliter tradiret worden. „ 
Frankenſtein den 13, December 1816, Von dem Königl. Stadi⸗ 
gericht wund bekannt gemacht, daß beute dem Bürger und Schmiedemeſſter 
Joa Padelt die von dem Baͤckermeiſter Franz Wache, pro 400 Rihl. 


— 


dur erkaufte Scheuer ſub No. 2: civiliter tradiret worden. 
Frankenſtein den 7. November 1816. Von dem Königl. Stade” 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Burger Joh. Becker a 
RN er SR ? \ 1 m: 


haus, fub No. 199 civjſiter tradiret worden. 


dem Bürger Anton Roſenberger, pro 280 Rithl. Cent, erkaufte Haus, ſub 


No 285 cipilifer tradiret worden. 


% Frankenſtein den 16. November 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Tagelöhner Flo⸗ 
rian Bluͤmel das von den Chriſtoph Effenbergſchen Erben, pro 60 Kehle, 
Cour. erkaufte Haus, ſub Niro. 49. kiviliter tradiret worden. . 

Frankenſtein den 16. Novemb. 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


gericht. wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger Joſeph Tſchoͤtſchel 
das von dem Fleiſchermeiſter Carl Ulcke, pro 300 Rtßl. Cour, erkaufte 


Haus, ſub No, 109. civiliter tradiret worden. 


Frankenſtein den 18. November 1816. Von dem Koͤnigl. 


Saadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Hutmacher Johann 


kaufte Haus, ſub No. 209 civiliter tradiret worden . 
Fkankenſtein den 18. November 1816. Von dem Königl. 
Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Seilermeiſter Johann 
Andermann das von den Schmidt Häͤringſchen Inteſtaterben, pro 430 Riß. 
Cour, erkaufte Haus, ſub No, 22 bieſelbſt eiviliter tradiret worden 
% Frankenſtein den 22. November 1816. Von dem Koͤnigl. 
Stadigericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Baͤckermeiſter; Carl 
Scholz der von der Kaufmannsfrau Franciska Peſchcke, pro 290 Rth. Cour. 
erkaufte Gärten, fub Nro. 49. civiliter tradiret Denn I 
a Frankenſtein den 23. Nov. 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß beute dem Musketier Friedrich Engel⸗ 
hard das vom Ferdinand Vogel, pro 91 Rihl, Cour. erkaufte Wohnhaus, 


Neugebauer das von der Wittwe Neugebauer, W Athl. Courant er⸗ 


N ſub No. 323 civiliter tradiret worden. 


Frankenſtein den 3. Decemb. 1816. Von dem Koͤnigl, Stadt⸗ 


gerſcht wird kikangt gemacht, daß heute dem Kürſchnermeiſter Bernhard 


Kolbe das von der Expriorin Alberta Scholzin, pro 300 Riehl. Cour, er- 
kaufte Ackerſtück, ſub Nro. 84. civiliter tradiret worden. | 
Frankenſtein den 10, Decemb. 1816. Von dem Königl. Stadt 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Baͤckermeiſter Ludwig Schat⸗ 
tinger das von dem Bäcker Anton Herrmann, pro 920 Kıpl. erkaufte Wohn: 
haus, ſub Pro. 232 civiliter tradiret worden. „ „5 
Frankenſtein den 20. Dee 1816. Von dem Koͤnſgl. Stadt⸗ 


gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schumacher Florian Quabel 


das von den Franz Herrmannſchen Erben, pro 300 Rthl. erkaufte Wohn: 


ER Löwen 
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ei den Affen‘ Mürz 1817 5 Bei ber Sladt ehe mind 5 
nachſtehende Beſitzveränderungen vorgefallen. en 
T. Kauf des Drechsler Goldmann, um Schade Leanne Ace, 8 5 
für ſub No. 33,, pro 45 Ribl. 155 

2. Kauf des Backer Scholz um das Hans ſub Ne. 14. und 
Ackerſtücke ſub No. 69. des Backer Hoffmann, pro 200 N 

3. Kauf des Schneider Weges um Tabackſpinner Moches Haus > 
fub Ne, 84. pro 300 Nthl. . 

4. Tradition des Hauses ſub No. ST. an die Wirte Groß, ir 

mann, pro 1400 Athl. = 
8. Kauf der verehl. Hofmann, um Dofamentier. Knie dee 5 
ſub No. 140. pro 100 Ribl. 

6. Kauf des Tiſchler Heumann, um 1 Backer Sofimanns, Shaun, 
fu. Me. 12, pro 10 Kehl... f 

7. Kauf des Toͤpfer Illgner, um der Mine bam Su = 
ib No. 11% pro 40 Ribl. i 

8. Tradition des Ackerſtucks ſub No) 112. an die verehl. Sf 
mann, Diflillateur Langner und Schneider Brieger, pro 280 Ribl. 

9, Tradition des Haufes ſub No. 63. au den Nagelſchmidt Haube > 
lein, pro 750 Rthl. de 
10. Tradition des Hauſes ſub No. 74. des Acketſtäcks ſub No, 
57. an den Riemer Maldat, pro 380 Rthl. 5 1 

11. Tradition des Hauſes Ib No. 23, an den waer aue, 
mch, pro 2580 Rihl. 55 
6 12, Tradition des Hauſes ſub No, 49. und des Akerſackg ſub De 
No⸗ a3, und 138% an den Fußrmana Hein, pro 410 Rtbl. * 

13, Kauf der verw. Frau v. Pfeil, um Burger Meis ners Acker 
ſtück ſub No. 18 3. pro 180 Nhl. = 

34. Kauf des Seiler Hanke, um die ‚Hlufer ber Witwe Hanke 
fub No. 1og. und Ro. 142. pro 200 Nibl. | 5 
156. Kauf des . Matthey, um Müller Bars Acker 
ſluͤck ſub No, 60., pro 380 Rthl. \ 
16. Kauf des Fleiſcher Hein, um Bale Semperit Sau fs De. 5 
120, pre 100 . . 


17. 


a 1928 * — 


en Kauf 94 Er Sehen, um Maine Peukers Don ſub 


Noß 5 . pro 370 Mist, 


ei 18, Kauf des Kaufmann dung 5 n die Kboihl. Reitaßn, 


po 210 Rthl. 


19. Kauf des Schneider Heymand, um das Haus ſub No- 173. i 


f die, Ackerſtücke ſub No. 14. der Maurermeister N dagelſchen Erben, pro 


‚1600. Reh, . Königl, Siadtgericht. 


ße Demmaihan den 17. März 1817. Beym Koͤnigl. Stadtgericht 


. iſt unterm 17. März 1817 der Kauf des hiefigen. Ackerwirth 
FJoſeph⸗Jonſcher um ein Zehnten Ackerſtück von 3 Schfl⸗ Aus ſaat, pro 


120 Kthl. Cour. gerichtlich confirmirt, und der DE, * ibn. im Hy⸗ 


8 e, berichtiget worden. 


N 


N 
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Hirſchberg den 15, April 1817. 19 Kauf des Bürger und 


ei Johann Franz König, um die Scheune, No. 419: B ‚für 500 Nebl. 


2) Kauf deſfelben um das Ackerſtuͤck, No. 59% Tom. XIV, für... 


J00 Rthl. ae 


3). Kauf des Tuͤrger und Todtengräbe er Yanay Loßels Hincke, um 


a de Fee No. 100 7, für 300 Rthl. 


4) Kauf der Frau Johanng Dorothea Wittwe ohne: geb: Tolkertin,. 
um das Haus, No. 1026, für 280 Rthl. f 
5) Kaaf des Bürger und Strumpfwirker Ppilipp Strasburg N um daB. 
gi Ro. 625, fuͤr 165 Rthl: ; 
6) Kauf des Carl Ehrenfried Siehe, e DRUB", No. 53, u 


a Geunal „für 90 Rtil. 


7) Kauf des Bürger und Defilatene Adam: Sant um das Haus, 
No 78% für 1200 Riehl. 
8). Kauf der Anna Roſina Wittwe Knobloch . e „ um . 
W e für 5 91 


10) Kauf des e hi ER um das Haus, No. 206 


: 8 0 fuͤr 275 Rthl. Roͤnigl. Stadtgericht. 


Brauchitsdorf den 18. April 1817. —Chriſtian Frieſe bet N 
ine Dreſchgarten an Caſpar Zueſchine, pro 3. Rift Cour. verkauft. 

Pillgrammsdorf den 18. April 1817. Johann Cpeiftoph 
. Methirer bat: ſeinen Dreſchgarten am feinen. ER 1 died e pro 
® . Cour. ie: 3 5 
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4 Wribtötef bei Ekrebnig 58 16. Ari 1817. e 73. . 

Octsber 1816. bis 15. April 1817 find bei dein unkerzeichneien n 3 
Vachſtehende Käufe zur e vorgefommin: u 

Zu Bufkersdorf, 

8 Des Freigättner‘ Götte Licheys, Kauf für 332 Sr: Sir. 
— 2). Des Freigärtner Gottlieb Rieger s, Kauf IR 800, an: 
Er B Zu Atz$riöderäderf. d 

3). Des Robokgärtners Carl Wilhelm Schremmers, Kauf für 550 Ri. 
ET RE Des Kobotgartners Chriſtian Wilh. Taͤubers, Kauf für 880 Rth. 
u 5), Fieſhäuslers Jof ann Gottlob Schö walders, Kauf fur 255 Rih. . 
Ber Zu Ober Beisrig, = 
656) Des Freigärkner Gottlieb Stephans Kauf für 525, Rih. 
und 7) des Haͤnslers Johann Chriſtoph, Gubes Kauf für 160 Mth. = 
15 Breslau den 12. April 1817. Von 1 55 Koͤnigl. Preuß Hof B 
richkeranſte wird hiermit bekannt gemacht, daß der George Schwarz das 
fub No 45 zu Schimmerau gelegene Bauergut von dem Franz. Nitſchke, 
laut Kaufkontract de Confirm den r7ten July 1816, für 400 Rh Cour. 

erkauft bat, und iſt der Beſitztitel für denſelben ex Decreto vom 10 i 

181 7. in das Grund und Hyoothekenbuch eingetragen werden. a 5 

8 AVERTISSEMENTS. En x x 
0 Breslau. Den Winfchen mehrerer an uns ergangenen Käsbarermalate 

forderungen zu entſprechen, verlängern wir hiermit den Pr aͤnumeratienstermin auf 5 

die Im Nachtrage zu No. 29. der ſchleſiſchen Zeltung vom 8. Maͤrz d. J. aus fuͤhr⸗ 

lcher angezeigten paͤdagoglſchen Werke: 1) Anweiſung zur Amts fuͤhrung für 

Lehrer an Eſementorſchulen, von Dr. Danſel Krüger, reſid. Dohmherrn, Dohm⸗ 

prediger, Schulen Inſpettor und Director des kathollſchen Schallehr⸗Semlaarlum, 

zwanzig Ggr. Courant Pranumeration, und 2) vollſtaͤndige Aaweiſung zum Nech⸗ 
nen von Dr. Wilhelm Harniſch, erweitert und mit einer B yſpl lſamullung verſe⸗ 
hen, von M. Helgrich Muͤcke, Lehrer am Koͤnigl. Friedtichs⸗Gymnaſſum zu Bre- 
dau. Dreißig Bogen, zwanzig gute Groſchen Courant Pränumeration. Bis zum 


* 


erſten Juni d. J. und wird bis zu dieſer Zeit Voraus bezahlung wie oben darauf an⸗ 


genommen. Diejenigen H. H. Schul⸗Inſpectoren und Schul⸗Rectoren, welchk 
die Guͤte haben wollen, dieſen beyden gemeinnuͤtzigen und gründlichen Werken I 

Empfehlung und Verwendung zu ſchenken, und ſich in threm Wirkungskrelſe der 
Praͤnumeranten Sammlung zu unterzlehen, erhalten auf 8 Exempl. bas gte freop, 
und erſuchen wir fie dis zu dem angegebenen Termine Stand, Namen und Wohn⸗ i 

ort eines jeden deutlich geſchrleben, zum Behuf des Vordruckens gefaͤlligſt an uns 
i einſenden zu wollen. Der auß erß niedrige Vorausbezahlungsbetrag von 20 gge. „ 
dir e um ein 1 je, und, hat tes kur gefegs, werden er 7 


* 


weil beyde Werke, welche für jeden thaͤtigen und fortſchreitenden Schulmann unent⸗ 
dehrlich find, zwar auch fuͤr den minder begüterten zugaͤnglicher zu machen, und 
den Ankauf moͤglichſt zu erleichtern wünſchten. Erſteres das Reſultat jahrelanger 
Beobachtung und Prüfung, ſowohl des geſammten ſchleſiſchen Volksſchulweſens im 
allgemelnen, zu deſſen Veredlung der Herr Verfaſſer thätig mitgewirkt; als der 
€ einzeluen Schulangelegenheiten und Ihrer Vorſteher insdeſondere, den verſchiedenen 
Methoden u. ſ. w. übergibt dem Sullehrer und jedem, dem die Erziehung des Volks 
am Herzen liegt, elne prakliſche Anweiſung „welche nach den beiten größeren Erzie⸗ 
zungswerken und Unterrichtsweiſen und nach eigenen langen Erfahrungen entwor⸗ 
fen, nicht anders als mit hohen Nutzen und bewährten Erfolge gebraucht und an⸗ 
gewandt werden wird. Indem fie Misbraͤuche und fehlerhafte Gewohnheiten, 
Vorurtheile und andere Schulſchaͤden mit dem Griffel der Wahrheit zeichnet und 
kiüͤgt, wird ſie zugleich eine Sonne und sicherer Wegweiſer für jeden Erzieher ſeyn, 
der ſeln Amt mit Sorgen verwalten, und frühzeitig in der gelungenen Ausbildung 
80 ſeiner Pflegebefohlenen einen gewiß willkommenen Lohn für feine Bemühungen: ärnds 
en will, Letzteres Werk hilft, beſonders in unſerer Provinz, elnem lange gefehl⸗ 
a, weſentlichen Bedürfnig ab. Schon dadurch, daß es mit aufmerſamer Zu⸗ 
Aeſichtigung der Faſſungskraft des Schülers die im Leben ſo wichtige und unent⸗ 
Miche Rechenkunſt nach geprüfter Methode, und mit einer großen Menge ſelbſt f 
öktiſch durchgellbter Exempeltafel, von Stufe zu Stufe fo deutlich entwickelt, 
8 Jag der Schüler ſich des Gelernten feſt und klar bewußt wird, ſteht es weit über 
aalen Küchern ähnlicher Art, welche vor längere Zeit erſchienen. Der Umſtand 
85 andlich, daß ſich zwey, in der Erziehung unferer Jugend, thätig und gluͤckllch 
wirkende Männer zu deſſen Heraus gabe vereinigt, laßt ferner auch von dieſem Werke 


den größten und vielſeitigſten Nußen mit Gewißheit voraus fehen. = 
Bauchbandlung Joſeph Max und Comp., Paradeplatz goldne Sonne. 
Slogau den 22. Februar 1817. Das im Glogauſchen Ereife zu Nieder⸗ 
8 ne No. 5 des Hypothequenbuches belegene der minorennen Anna Ro⸗ 
fing Bartſch gehörige auf 1544 Nihir. 16 gr. Cour, gewuͤrdigte Bauergut, beſte⸗ 
hend aus einer Hube Ackerland, Wirfen und Gärten ſoll auf den Antrag des Vor⸗ 
mun des der Minorennen, im Wege einer freiwilligen Subhaſtation in Termino den 
206. Marz 1817. 26. April a ej. und veremtorie den 31. May a. ej. meiſtbiethend 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgerordert, längſtens am 31. May a. c. früh um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schleſſe in Nieder⸗Herrndorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag unter Einwilligung des Vormundes und des vormundſchaftlichen Gerichts 
zu gewaͤtigen. Zugleich werden aber auch alle diejenigen, welche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtück oder deſſen Kaufgeld Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
"sporgeladen, am 31, May a. c. zu erſcheinen, ihre Sör derungen zu liquldiren und 
zu juſtifieiren oder zu gewaͤrtigen, daß die Außendleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
an das Grundſtück prarludirt unt ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl 
gegen den Flug deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufzeld 
erthellt wird, i 
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fetlegt werden fol, . Pachur, 
8 Das Gerichtsamt von Nieder⸗Herrndorf. 
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